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Intelligent Blatt 


3 für den 


Baier der Königlichen Regierung zu Danzig. 


— No. 42. 


Sonnabend, den 24 Mai 1823. 


König. Preuf Prev.⸗Intelligenz⸗Comptoic, in der Brodbaͤnkengaſſe No. 67, 


Sonntag, den 25: Mai predigen. in nachbenannten Kirchen: 


St. Marien. Vormittags Herr Conſiſtorialrath Bertling. Mittags Herr Archidigconus Roll. 
Nachmittags Hr. Conſiſtortalratb Blech. 

Koͤnigl. En 2 5 ttags Herr General- Official 8 Nachmittags Hr. Pre⸗ 
di. enze 

St. Seba Vormittags Herr aber Noͤsner, Anfang ein viertel ar 9 uhr. Mittags 
Hr. Archidiaconus 12180, Nachmittags 25 Diaconus Pohlmann. 

Dominikaner⸗Kirche. Vormitt 7557 Pred. Nomualbus Schenkin. 

St. DN Bene ei Blech. Mittags Hr. Diae. Wemmer. Nachmittags 

rchidigconus Grab 


Et. Brigitta. nn Herr Pred. Thadaͤus Savernitztt. Nachmittage Herr Prior Jacob 


ler 
a ee 
St. Basthelomäl BES Pater gramm, Anfang um balb 9 uhr. Nachmittags Hr. 


nd. Schwenk d. 
(i. Vorm. Militairgottesdienſt r. Divifionsprediger Herck 
er hen kn 10 N st 3 aſtor 8 Anfang 11 U Uhr. Dede, Anfang 


Seil. — i 5 fi 
Ei 2 =, =; — Poln. Predigt. 5 
K rm. i | 
t. Salvator. Vorm. ge Sehe Mi. | 
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Dek an unt m ach ung en 
Ven dem Koͤnigl. Oberlandesgricht von Weſtpreuſſen wird hiedurch bekannt ge⸗ 
macht, daß auf den Antrag des Fiskus in Vertretung der — Regie: 


e 
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rung zu Danzig, gegen den Carl Auguſt Will einen Sohn des Schneidermeiſters 
will zu Danzig, welcher am 1. Auguſt 1820 in Lioerpool von dem Danziger 
Schiffe the Fate entwichen, und ſeit dieſer Zeit weder von ſeinem Leben noch von 
ſeinem Aufenthalte Nachricht gegeben, dadurch aber die Vermuthung wider ſich er⸗ 
regt hat, daß er in der Abſicht, ſich den Kriegsdienſten zu entziehen, auſſer Landes 
gegangen, der Conſiscations⸗Prozeß eroͤffnet worden if. f 

Der Carl Augult Will wird daher aufgefordert, ungeſaͤumt in die Koͤnigl. 

Preuß. Staaten zuruͤckzukehren, auch in dem auf e 

den 16. Juli 5. c. Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Reſerendarius Siegfried anſtehenden 
Termin in dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Conſerenzzimmer zu erſcheinen, und ſich 
uͤber ſeinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. 7 

Sollte der Tarl Auguſt Will dieſen Termin weder perſoͤnlich noch durch ei⸗ 
nen zulaͤſſigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz-Commiſſarien Schmidt. 
Brandt Glaubitz und Tiefe in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen, ſo wird 
er ſeines geſammten gegenwaͤrtigen in und ausländiſchen Vermögens, ſo wie aller 
etwanigen künftigen Erb⸗ und ſonſtigen Vermoͤgens⸗Anfaͤlle für verluſtig erflärt, und 
es wird dieſes alles der Hauptkaſſe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig zuerkannt 
werden. 2 

Marienwerder, den 14. März 1823. 

Bönigl. Preuß. Öberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 6 

on dem Königl. Preuß. Oberlan desgericht von Weſtpreuſſen werden alle die⸗ 

jenigen, welche an die Kaſſe des Koͤnigl. Preuß. erſten Huſaren⸗ (erften 

Leibhuſaren-) Regiments zu Danzig aus dem Jehre 1822 aus irgend einem Rechts⸗ 

grunde Anſpruͤche zu haben glauben, hiedurch vorgeladen, in dem hieſelbſt in dem 
Verhoͤrzimmer des unterzeichseten Oberlandesgerichts auf 

den 27. Auguſt a. c. Vormittags um 10 Uhr, 

vor dem Oberlandesgerichts⸗Referendarius v. Vittinghoff angeſetzten Termine ent 

weder perſönlich oder durch zulaͤßige Stellvertreter, wozu den am hieſigen Orte 

nicht bekannten Intereſſenten die Juſtiz⸗Commiſſarien Sennig, Titka Glaubitz und 

Schmidt in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumel⸗ 
den, und mit den noͤthigen Beweis mitteln zu unterſtuͤtzen. 

Jeder Ausbleibende hat zu erwarten, daß ihm wegen. feiner Anſpruͤche an die 
gedachte Kaſſe ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen wird auferlegt und or damit nur 
an denjenigen, mit welchem er kontrahirt hat, wird verwieſen werden. 

Marienwerder, den 15. April 1873. - 

Nönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Ar den Antrag des Fisci der Königl. Regierung zu Danzig wird der ausge⸗ 
tretene Cantoniſt Paul Bieguſch, ein Sohn des in dem Jahre 1815 zu 
Lehmannv Amts Carthaus verſtorbenen Einſaaſſen Wartbias Bieguſch, 
welcher am 20. Januar 1800 gebohren iſt, zuletzt in dem Jahre 1821 bei 
dem Kaͤthner Lorentz Brzeski zu Gowidlino Amts Carthaus gedient hat, in 
dieſem Jahre zur Keieges⸗Reſerve für die Liniens Infanterie confignist war, 


* 
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ſich am 6. November 1821 in Zuckau geſtellen ſollte, um als Krieges⸗Reſer⸗ 
viſte vereidiget zu werden, wu dem Ende auch nach Zuckau abgegangen iſt, 
ſich aber am 6. November 82, von hier, ohne ſich zu melden, entfernt hat, 
und feit dieſer Zeit nichts weiter von ſich hat hören laſſen, 
hiedurch aufgefordert, ſofort in die Koͤnigl. Preuß. Staaten zuruͤck zu kehren, und 
in dem auf den 23. Auguſt a. c. g 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Siegfried Vormittags 
um o Uhr, im Conferenzzimmer des Königl. Oberlandesgerichts von Weſtpreuſſen 
anſtehenden Termin zu erſcheinen, und ſich über feinen anſcheinenden Austritt aus 
den Preuß. Staaten, ſo wie uͤber die Entziehung der Militair⸗Verpflichtung zu vers 
antworten, widrigenfalls er feines geſammten in den Preuß. Staaten gegenwärtig 
ſich befindenden Vermoͤgens, ſo wie aller etwanigen kuͤnftigen Erbſchaften und Ver⸗ 
möͤgens⸗Anfaͤlle, nicht minder feines etwa im Auslande ſich befindenden Vermoͤgens 
für verluſtig erklaͤrt, und dieſes alles der Hauptkaſſe der Koͤnigl. Regierung zu Dans 
zig zuerkannt werden wird. 
Marienwerder, den 15. April 1823. 
Königl. Preuß Dberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
De Pauline geborne von Plachecka, welche an den Lieutenant und Gutsbeſi⸗ 
er König zu Gollußice bei Schwetz verheirathet iſt, hat nach ihrer er⸗ 
reichten Großjaͤhrigkeit am ten d. M. gerichtlich erklaͤrt: f a 
daß die Guͤtergemeinſchaft zwiſchen ihr und ihrem Ehemanne, welche waͤh⸗ 
rend ihrer Minderjährigkeit ausgeſchloſſen geweſen, in Anſehung des ihrem 
Ehegatten bei ihrer Verheirathung mit demſelben eingebrachten! Vermoͤgens 
auch ferner ausgeſchloſſen bleiben und ſelbige nur Ruͤckſichts des Erwerbes 
eintreten und ſtatt finden ſolle. 5 
Dies wird hierdurch zur offentlichen Kenntniß gebracht. 
Marienwerder, den 21. April 1823. 
Koͤnigl. Preuß. Oberlandeadericht von Weſtpreuſſen. 
ur Geſtellung der Pferde für den diesjährigen Betrieb der Baggerung ſowohl 
in dem Hafen und der Weichſel vom Blockhauſe bis zur Schleufe, als auch 
in den Binnen⸗Gewaͤſſern, an den Mindeſtfordernden, iſt auf N 
den 25. Mai c Vormittags um 10 Uhr, s 
ein nochmaliger Termin auf dem Geſchaͤftshauſe der unterzeichneten Behoͤrde vor 
dem Polizeirath Herrn Kibnell angeſetzt worden, wozu qualiſizirte Bietungsluſtige 
hiedurch eingeladen werden. s 
Danzig, den 15. Mai 1823. ; 
Kdnigl. Dreuf. Polizei Ppraͤſident. 
6‘ foll der der Kaͤmmerei gehörige auf dem alten Schloß neben der Baum⸗ 
dſchlieſſer⸗Wothnung No. 1670. belegene und umzaͤunte Hof welcher auch ſei⸗ 
nen Eingang in der Rittergaſſe hat, und ſich zur Aufbewahrung von Dachpfannen, 
Ziegeln, Steinkohlen, Torf, Holz ıc. eignet auf 6 Jahre von Michaeli c. bis da⸗ 
hin 1829 vermiethet werden. FE 
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Hiezu ſteht ein Lieitations⸗Termin zu Rathhauſe auf 
den 26. Mai d. J. Vormittags um 11 Ahr 2 5 
“an, wozu Miethsliebhaber eingeladen werden, um ihre Offerten unter Darbietung: 
gehöriger Sicherheit zu verlautbaren. Die Vermiethungs⸗Vedingungen koͤnnen taͤg⸗ 
lich auf unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Danzig, den 1. April 1823. 
Öberbürgermeifter, Bürgermeiſter und Ratb. 
a den Erben des verſtorbenen Meitnachbaren Berbard Goͤrtz zugehörige 
in dem Dorfe Nickels walde, pag. 92. des Erbbuches und No. 2. des 

Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, welches in 374 Morgen Land nebſt Wohn⸗ 

und Wirtbichaftägebäuden beſtehet, foll auf den Antrag der Erben Behufs der 

Auseinanderſetzung, nachdem es auf die Summe von 2641 Rthl. 78 Gr. 132 
Pf Preuß. Cour gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, im Wege der freiwilligen Sub⸗ 

baſtation verkauft werden, und es find hiezu die Licitations⸗Termine auf 
den 22. Februar, f 
den 22. April und 
n den 25. Juni 19: 

Vormittags um 11 Uhr, vor dem Herrn Juſtizrath Boffert, und zwar die bei⸗ 
den erſten Termine auf dem Verhoͤrszimmer des Stadtgerichtshauſes hieſelbſt, 
der dritte und letzte aber, welcher peremtoriſch iſt, an Ort und Stelle zu Ni⸗ 
ckelswalde angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Zerminen ihre Gebotte in Preuß Cour. 
zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zu⸗ 
ſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

Jaugleich wird bekannt gemacht, daß auf dieſem Grundſtuͤcke zwei Pfennig⸗ 
zins⸗Capitalien von reſp. 2100 fl und 2002 fl. 2 Gr. D. C. zu gleichem Recht 
und ein Verbeſſerungs Capital von. 2500 fl. D. C. eingetragen ſtehen. 

Das zu diefem Grundſtuͤck gehoͤrige Wirthſchafts⸗Inventarium wird nicht 
an dem Tage der Licitatien, ſondern an dem naͤchſtfolgenden verſteigert werden. 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Danzig, den 29. November 1822. s h 

Adnial. Preuß. fand» und Stadtgericht. 
ö A* den Antrag ihrer reſp. Verwandten, Ehegatten und Curatoren, werden 

folgende ſeit mehreren Jahren verſchollene Perſonen, naͤmlich: 7 

1) der von hier im April 1801 auf einer Seereiſe abgegangene Schiffs-Capi⸗ 
Hin Johann Jacob Engwers; 

2) der Buchdruckergeſelle Johann Fiſcher und deſſen Schweſter Eleonore Fi⸗ 
ſcher verehel. geweſene Dragoner-Unterofftzier Schmidt, die ſeit reſp. 1787 und 
1802 verſchollen und als Teſtaments⸗Erben der Anne Marie Mixius ein Vermögen 
von 78 Rthl. 28 Gr. im Depoſitorio zuruͤckgelaſſen; 

3) der Matroſe Peter Fuhrmann, geboren den 8. November 1779, verſchol⸗ 
ar feit het: November 1806, der 2 Rthl. 58 Gr. 5 Pf. im Depoſitorio an Ver⸗ 
moͤgen hat; f ö 


* 
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4) der Handlungsdiener Jacob Ferdinand Graͤwen, der vor circa 23 Jahren 
dei Hamburg in der Elbe beim et ee e ſeyn ſoll, und hier 
ſelbſt an Vermögen ein auf dem Grundſtuͤck Brodbaͤnkengaſſe fol. 99. des Erb⸗ 
buchs eingetragenes Capital à 202 fl. 18 Gr. & Pf. D. C. hinterlaſſen. 3 

5) der Handlungsdiener Ernſt Wilhelm Heyn, geboren im Jahre 1767 der 
die letzte Nachricht aus Wehlau den 3. Mai 1792 von ſich ertheilt und im Depo⸗ 
fitorio allhier 420 Rthl. Preuß. Cour. an Vermögen’ zurück gelaſſen; 

6) der Seefahrer Johann Daniel Haß, der ſeit 1801 nach England gereiſet, 
und deſſen muͤtterliches Vermögen von 9 Rthl. 34 Gr. im Depoſitorio befindlich iſt; 

7) der am 4. Februar 1727 geborne Goldſchmidtsgeſelle Peter Simon Hill, 
welcher 1763 nach Rußland gezogen, hier keine bekannte Verwandte hat und eine 
auf dem Grundſtuͤcke Haͤkergaſſe fol. 188. eingetragene Forderung von 100 fl. nach⸗ 
gelaſſen, welche zuſammt den aufgelaufenen Zinſen mit 34 Rthl. 71 Gr. im Depo⸗ 
ſitorio vorhanden iſt; = 

8) der Matroſe Martin Janzen, über 20 Jahr abweſend, der ein Vermoͤgen 
von 18 Rthl. 42 Gr. zuruͤckgelaſſen; a] = 

9) der Seefahrer Boy Reinert Klein, welcher 1807 auf einer Seereiſe von 
Pillau nach Danzig verungluͤckt ſeyn ſoll; . i s 

10) der am 21. April 179 geborne Schloͤſſerburſche Jacob Gottlieb Lehmann 
der ſeit länger als 10 Jahren von hier auf einer Seereiſe abweſend, ein Vermoͤ⸗ 
gen von 171 Rthl. Preuß. Cour. nachgelaſſen; i a 

11) der im Jahre 1804 von hier verſchollene Kupferſchmidt Lorenz Morgen⸗ 
roth, welcher 265 Rthl. Vermoͤgen zuruͤckgelaſſen hat; 

1a) die Seefährer, Gebruͤder Peter und Johann Gottfried Moͤske, welche den 
15. September 1758 und 0. Januar 1770 geboren, länger als 20 Jahr abwer 
ſend, und em Vermoͤgen von 28 RNthl. 31 Gr. zuruͤckgelaſſen haben; 8 

13) der Maurergeſelle Gottlieb Patrunck, circa 47 Jahr alt, und uͤber zwan⸗ 
zig Jahr von hier abweſend, welcher ein Vermögen von 15 Rthl. 25 Gr. Preuß. 
Cour. nachgelaſſen; ; 5 

14) der Schiffs⸗Capitain Martin Prahmſchneider, welcher 42 Jahr alt am 7. 

December 1308 an der Kuͤſte von England geſtrandet ſeyn ſoll, und ein Vermoͤ⸗ 
gen von 964 Rthl. 26 Gr. Preuß. Cour. hinterlaͤßt; . 
15 die ‚über 30 Jahr abweſende und nach Petersburg angeblich verzogene 
Anna Dorothea Roſenberg geb. Mack, welche ein aus dem Lieutenant Gottlieb Ernft 
Mackſchen Nachlaß ererbtes Vermögen von 14 Rthl. 32 Gr. Pr. Cour. im Depo⸗ 
ſitorio zuruͤckgelaſſen; a 

) der Seefahrer Martin Schneider, welcher circa im Jahre 1775 von hier 
auf einer Seefahrt abweſend iſt, und Miterbe des Martin Fiebigſchen Nachlaſſes 
aus Stadtobligationen jede über 1600 fl. und einer von 2co fl. D. C. beſtehend, 
geworden iſt; RN | 5 ö 

17) die Catharina Concordia Schauroth, im Jahre 1793 nach Rußland aus⸗ 


gewandert, welche ein Vermögen von circa 16 Rthl. zuruͤckgelaſſen, und deren gleich⸗ 
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falls im Jahre 1793 nach Rußland als Schneidergeſelle ausgewanderter Bruder 


Johann Schauroth; 

18) der Studiosus Theologie Carl Auguſt Vierig, welcher feit länger als 
5 Bo ohne Nachricht abweſend, und deſſen Vermögen aus 3 Rthl. 52 Gr. 

eſteht; 5 ? / 

10) der Seefahrer Carl Witt, welcher als Miterbe des Lieutenant Carl Ernft 
Mackſchen Nachlaſſes vor circa 13 Jahren verſchollen, und ein Erbtheil von 7 Rthl. 
167? Gr. nachgelaſſen; a 

2.) der Seefahrer Johann Gottlieb Otto, welcher im Jahre 1290 nach Am: 
ſterdam gereiſet ſeyn ſoll, und ein Vermögen von 20 Nthl. nachgelaſſen hat; 

21) der Schiffsjunge Johann Haaſe, der ſeit 1803 auf einer Seereiſe abwe⸗ 
ſend iſt, und an everbtem muͤtterlichen und großvaͤterlichen Vermögen, welches auf 
dem Grundſtuͤcke Paſewarck 34. N. und pag 22 A eingetragen ſteht, 175 Rthl. 
fo wie auſſerdem ein baares Vermögen von 34 Rthl. 39 Gr. zuruͤckgelaſſen hat; 

2) der im December 1777 geborne Zimmergeſelle Nathanael Benjamin Kik⸗ 
buſch, welcher im Jahre 1305 aus Prag die letzte Nachricht von ſich gegeben hat; 

2.) der Steuermann Friedrich Buͤttner, welcher mit dem nach Liverpool von 
hier ausgegangenen Schiffe Johanne Wilhelmine am 24. December 1gc0 den Sund 
paſſürt und feitdem keine Nachricht von ſich gegeben, hier aber ein Vermögen von 
25 Rthl. 12 Gr. 7 Pf. zuruͤckgelaſſen hat; N 

24) der in dem aufgeldſeten v. Treskowſchen Infanterie Regiment allhier ge: 
ſtandene Soldat Bernhard Haderholz, welcher nach Angabe ſeiner Ehefrau ſeit der 
Campagne von 1306 abweſend, und keine Nachricht von ſich gegeben hat; 

25) der Koch Christian Gottfried Schröder geboren im Juli 1766, feit laͤnger 
als 20 Jahren verſchollen, deſſen Vermögen in 7 Rihl. 5 Gr. beſteht; 

20) der am 1. November 787 geborne Johann Benjamin Koſowski, welcher 
im Jahr 1806 als Bedienter des damaligen hieſigen franzdfifchen Conſuls nach Coͤln 
am Rhein gegangen, am 13. Juli 1809 die leute Nachricht aus Wien ertheilt und 
22 Rthl. 7 Gr. 133 Pf. Vermögen nachgelaſſen; 

27) der im Juli 1782 geborne Schneidergeſelle Peter Wernick, welcher eirca 
1805 verſchollen iſt, und ein ererbtes vaͤterliches Vermoͤgen von 114 Rthl. 66 Gr. 
zuruͤckgelaſſen hat; 5 . c 
- 28) der feit 1791 verſchollene Weißgerbergeſelle Chriſtian Friedrich Henning, 

welchem aus einem Teſtament der Anna Regina Rauer zu Königsberg in Oſtpreuſ⸗ 
ſen 250 fl. Preuß. Cour. legirt ſind, a 
5 wie deren etwanig unbekannten Erben hiedurch Öffentlich vorgeladen, ſich inner⸗ 
alb 9 Monaten und laͤngſtens in dem auf 
den 22. October 1823 Vormittags um ır Uhr, f 

vor unſerm Deputirten Herrn Juſtizrath Walther in dem Verhoͤrszimmer des uns 
terzeichneten Gerichts angeſetzten Termin entweder ſchriftlich oder perſoͤnlich oder 
durch einen zulaſſigen mit Information verſehenen Bevollmaͤchtigten, wozu ihnen die 
hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Weiß, kerle, Hroddick und Martens in Vorſchlag 


gebracht werden, zu melden, ihr Erbrecht näher nachzuweiſen, und ſodann weitere 
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rechtliche Verfügung, im Falle ihres gaͤnzlichen Auſſenbleibens aber zu gewaͤrtigen, 
daß fie ſelbſt für todt erklart, die Nachlaßmaſſen, zu welchen ſich bereits Erben ge⸗ 
meldet, dieſen Erben nach vorgängiger Legitimation, diejenigen Maſſen dagegen, zu 
welchen ſich keine Erben gemeldet, als herrenloſes Gut dem Fisco der hieſigen Kaͤm⸗ 
merti zugeſprochen und denſelben zur freien Disposition ausgeantwortet werden, die 
ſich nach erfolgter Praͤcluſion meldende naͤheren oder gleich nahen Erben aber ſich 
lediglich mit dem was alsdann noch von der Erbſchaft vorhanden iſt, zu begnuͤgen 
verbunden ſeyn werden. 5 
Danzig, den 24. December 1822. 5 
Königl. Preuß. Lande und Stadtgericht. N 
8 as dem Mitnachbarn Nathanael Bebrendt zugehörige in dem Dorfe Weslin⸗ 
6 ke sul, Servis⸗No. 25. und fol. 318. A des Erbbuchs gelegene Grund⸗ 
ſtuͤck, welches in einem Bauerhofe von 183 Morgen culmiſch eigen Land nebſt 
Mohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden mit Beſatz beſtehet, ſoll auf den Antrag der 
Realglaubiger, nachdem es auf die Summe von 1622 Rthl. 16 Sgr. 8 Pf. Preuß. 
Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch ‚Öffentliche Subhaſtation verkauft wer: 
den, und es find hiezu die Lieitations⸗Termine auf 
den 2. April, 
den 6. Mai und 7 
den 10. Juni 1823, ; 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Holzmann an Oet 
und Stelle angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hie⸗ 
mit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
verlautbaren, und es hat der Meiftbietende in dem letztem Termine den Zufchlag, 
auch demnächft die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. N 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das mit 3334 Holl. Dukaten eingetragene 
Pfennigzins⸗Capital gefündiget worden, und nebft den ſeit dem 14. April 1815 4 
4 pro Cent ruͤckſtaͤndigen Zinſen abgezahlt werden muß. : 
Die Taxe von dem Grundſtuͤcke kann täglich auf unferer Regiſtratur und 
bei dem Auctionator Holzmann eingeſehen werden. N 
Danzig, den 24. Januar 1823. 
Hoͤnigl. Preuß. Land « und Stadtgericht. 
1 eber die zur Befriedigung der Realglaͤubiger unzulaͤnglichen Kaufgelder von 
dem Grundſtuͤcke des Hofbeſitzers Staberow zu Zugdam No. 23. des Hy⸗ 
pothekenbuchs iſt der Liquidations⸗Prozeß eröffnet. Wir haben daher zur Liquida⸗ 
tion der Forderungen der unbekannten Realglaͤubiger einen Termin auf : 
den 16. Juni c. Vormittags um 11 Uhr N 
vor dem Herrn Juſtizrath Soffert auf dem hieſigen Gerichtshauſe angeſetzt, wozu 
dieſelben unter der Verwarnung hiedurch vorgeladen werden, daß die Ausbleiben⸗ 
den damit an die Kaufgeldermaſſe praͤcludirt werden ſollen. rasen 
Danzig, den 8. Februar 1823. 
Bönigl, Prruſſiſches Land⸗ und Stadtgericht. 
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Ven dem anteczeichneten Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht wird hiedurch 
bekannt gemacht, daß über den Nachlaß des berſtorbenen Schleuſen⸗In⸗ 
ſpektors Jobann Ebrittian Schmiedecke der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß er⸗ 
‚Öffnet worden, weshalb alle diejenigen, welche an dieſer Maſſe einigen Anſpruch, 
er möge aus einem Grunde herruͤhren welcher es ‚fen, zu haben vermeinen, hier; 
durch Öffentlich vorgeladen werden, daß fie à dato innerhalb 9 Wochen und ſpaͤ⸗ 
teſtens in dem auf den 15. Juli 1823, 
‚ sub præjudicio anberaumten Termine auf dem Verhoͤrszimmer des hieſigen Stadt⸗ 
gerichts vor dem ernannten Deputirten Herrn Juſtizrath Fuge erſcheinen, ihre 
Forderungen gebuͤhrend anmelden, deren Richtigkeit durch Beibringung der in 
Haͤnden habenden daruͤber ſprechenden Original⸗Documente und ſonſtiger Beweis⸗ 
mittel nachweiſen, bei ihrem Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen: 


daß ſie ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤnt und mit ihren Forderun⸗ 


gen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger 
von der Maſſe noch uͤbrig bleiben moͤchte, verwieſen werden ſollen. - 

Zugleich werden denjenigen, welche durch allzuweite Entfernung oder andere le⸗ 
gale Ehehaften an der perſoͤnlichen rſcheinung gehindert werden, und denen es 
hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlet, die Juſtiz⸗Commiſſarien Weiß, Skerle, Groddeck 
und Martens in Vorſchlag gebracht, an deren einen fie ſich wenden, und denſelben 
mit Information und Vollmacht verſehen können. 

Danzig, den 8. März; 1823. N a 

= Bönigl. Preuſſiſches and und Stadtgericht. u 
De zur Kaufmann Michael Treumannſchen Eoncursmaſſe gehoͤrige in der Dre⸗ 
8 hergaſſe sub Servis⸗No. 1335. sub No. 12. des Hypothekenbuchs einge⸗ 
tragene Grundſtuͤck, welches in einem don Fachwerk erbauten Vorderhauſe, Hinter⸗ 
gebaͤude und Hofraum beſtehet, ſoll auf den Antrag des Concurs⸗Cutators, nach: 
dem es auf die Summe von 275 Rrhl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤf⸗ 
fentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Lieita⸗ 
tions⸗Termin auf den 17. Juni 1823, a 
vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden 
daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten 
Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbie⸗ 
tende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudica⸗ 
tion zu erwarten. a b : , 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß von dem eingetragenen Capital à 450 
Rthl. die Hälfte a 200 Rthl. zur erſten Hypothek à 6 pr. Et. Zinſen auf dem 
Sr verbleiben kann, die übrige Meiftgebotts-Summe aber baar eingezahlt 
werden muß. 


Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich in unſerer Regiſtratur und bei dem 


Auctionator Lengnich einzuſehen. 
Danzig) den 28. März 1823. BR 
Bönigl, Preuſſiſches Land und Stadtgericht. 


(Hier folgt die erſte Beilage.) 
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Erſte Beilage zu No. 42. des Intelligenz⸗Blattz. 


Nd das ſubhaſtirte Erbpachts⸗Vorwerk in Gr. Jieſewitz Domainen⸗Amts 
Oſtrowitt unmittelbar am linken Weichſel- Ufer 4 Meilen von Möwe und 
15 Meilen von Marienwerder dem Domainen⸗Fiscus adjudicirt worden, fo wird 
ſolches den ıztem k. M. im Regierungs⸗Conferenz⸗Gebaͤude hieſelbſt zur anderwei⸗ 
te Austhuung oder zur Verpachzung auf ein Jahr von Johanni d. J. ab oͤffent⸗ 
lie ausgeboten werden. Es gehören dazu 3 
2/1 Morgen 10 Ruthen Acker auf der Höhe und bis auf das diesjährige Som: 

merfeld im Gemenge mit dem Dorfe, . 


8 — 140 — Graͤrte, 
18 — 46 — Wieſen, unmittelbar an der Weichſel, wovon aber vier 

Morgen 155 Ruthen verfandet find, ER 
8 — Weide an der Weichſel, 


93 — 137 — Geſtraͤuche auf der Höhe, 5 
1 — 102 — Hof und Bauſtellen, 
25 — 97 — Wege, Brühe und Unland zuſammen, wovon die grund⸗ 
401 Morgen Morgen 172 Ruthen Preußz herrliche Rente mit 95 Rthl. ermittelt iſt. 
N 5 Auſſerdem ſind 
4 — 1714 — an Eigenkaͤthner gegen 9 Rthl. 10 Sgr. Grundzins aus⸗ 
gethan, und die urſpruͤngliche Contribution wird mit 
50 Rthl. 21 Sgr. 10 Pf. als Grundſteuer beibehalten. 
Die Gebäude find mit 680 Rthl. abgeſchaͤtzt, das Winterfeld ift zugeſaet und 
das Sommerfeld und die Gaͤrte werden gleichfalls beſtellt werden. TR 
Die nahern Bedingungen, unter welchen die Ausbietung ſowohl zum Verkauf 
als zur Vererbpachtung oder zur einjzaͤhrigen Pachtzeit den raten k. M. geſchehen 


wird, koͤnnen vom ıoten k. M. ab in der hieſigen Regierungs⸗Regiſtratur der II. 


Abtheilung und beim Domainen⸗Amt Oſtrowitt eingeſehen werden, bis dahin ihre 


Genehmigung vom Koͤnigl. Finanz⸗Miniſterium zu erwarten bleibt. Der Zuſchlag 


haͤngt von der Genehmigung des Koͤnigl. Finanz: Minifterii ab, jedoch bleibt der 
Meiſtbietende, bis ſolche erfolgt an ſeinen Bott gebunden, kann auch ſchon den 25. 
k. M. die Uebergabe gewärtigen. - Er muß aber am Licitations⸗Termin wenigſtens 
300 Rthl. in Staats⸗Papieren bei der Regierungs⸗Hauptkaſſe zur Sicherheit depo⸗ 
niren, auch bei Kauf 4 des Kaufgeldes und bei der Erbpacht die Hälfte des Erb⸗ 
ſtandsgeldes vor der Uebergabe baar bezahlen. Die Bezahlung der Saaten und 
das fonftige Inventarium muß gleichfalls bei der Uebergabe baar geſchehen. Bei 
der einjaͤhrigen Pacht wird vor der Uebergabe 3 der Pacht⸗Summe baar entrichtet 
und die Saaten und das Inventarium find durch eine Cautionsleiſtung in Staats⸗ 
Papieren ſicher zu ſtellen. ER f 
Marienwerder, den 3. Mai 1823. 
Bönigl, Preuß. Regierung. 


* 
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a der Wittwe des Schiffsfapitains Heinrich Meiſchel zugehörige in der Haͤ⸗ 
kergaſſe sub Servis⸗No. 1501. und No. 44. des Hypothekenbuchs gelege⸗ 
ne Grundſtuͤck, welches in einem theils maſſiv theils in Fachwerk erbauten Wohn⸗ 
hauſe mit einem kleinen Hofplatzs beſtehet, ſoll auf den Antrag des Nealgläubigers, 
nachdem es auf die Summe von 323 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, durch o fentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein per⸗ 
emtoriſcher Licitations⸗Termin auf — — f 
f den 8. Juli 1823, i 
vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden 
daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem ange⸗ 
ſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der 
Meiſtbietende in dem Termine bei baarer Erlegung der Kanfgelder und wenn nicht 
geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und 
Adjudication zu erwarten. . 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich in unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. 
Danzig, den 18. April 1823. a 
Aönigl. Preuß. Lend⸗ und Stadtgericht. : 
a on dem Königl. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig ſind alle diejenigen, wel⸗ 
che an dem Vermoͤgen des Kaufmann Michael Neumann einigen An⸗ 
ſpruch, er möge aus einem Grunde herruͤhren welcher es ſey, zu haben vermeinen, 
dergeſtalt öffentlich vorgeladen worden, daß fie à dato innerhalb 3 Monaten und 
ſpaͤteſtens in dem auf 
2 f den 21. Auguſt o. Vormittags um ro Uhr, 
sub præjudicio anberaumten Termine auf dem Verhöoͤrszimmer des hieſigen Stadt⸗ 
gerichts vor dem ernannten Deputato, dem Herrn Gerichts⸗Aſſeſſor chlentber er⸗ 
ſcheinen, ihre Forderungen gebuͤhrend anmelden, deren Richtigkeit durch Beibrin⸗ 
gung der in Haͤnden habenden darüber ſprechenden Original-Documente und ſon⸗ 
ſtiger Beweismittel nachweiſen, bei ihrem Ausbleiben aber gewaͤrtigen ſollen: 
daß ſie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe praͤeludirt, und ihnen des⸗ 
— gegen die übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wer⸗ 
en wird. 
Zugleich werden diejenigen, welche durch allzuweite Entfernung oder andere fe 


gale Ehehaften an der perſoͤnlichen Erſcheinung gehindert werden, und denen es 


hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlet, die Juſtiz⸗Commiſſarien Skerle, Fes und Mar⸗ 
tens in Vorſchlag gebracht, an deren einen ſie ſich wenden, und denſelben mit In⸗ 
formation und Vollmacht verſehen koͤnnen. f 5 
Danzig, den 18. April 1823. 
"öninl. Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. 

S dem Eigengaͤrtner Heinrich Pahlcke zugehörige in dem Nehrungſchen 
FR Dorfe Bodenwinkel No. 4. des Hypothekenbuchs bezeichnet, gelegene Grund⸗ 
feet, welches in einem Wohnhauſe und Stalle und einem Garten 25 UR. kul⸗ 


miſch Maaß groß beſtehet, ſoll auf den Antrag des Real⸗Glaͤubigers, nachdem es 
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auf die Summe von 97 Fthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch 
dffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Lieita⸗ 
tions⸗Termin auf 5 8 
den 28. Juli 1923, Vormittags um To Uhr, DE 
vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Secretair Cemon in dem gedachten Grundſtuͤcke ange⸗ 
ſetzt. Es werden daher befig- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es 
hat der Meiſtbietende in dieſem Termine gegen baare Zahlung der Kaufgelder den 
Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſe⸗ 
hen. Danzig, den 25. April 1823. . 
Bönial. Preuß. Land und Stadtgericht. i 4 34 
Dos zur Iſasc Probifchen Coneursmaſſe gehoͤrige in dem Werderſchen Dorfe 
a Trutenau gelegenen und im Erbbuche pag 131. A. verzeichnete Grund⸗ 
ſtuck, welches in 3 Hufen 13 Morgen cölmiſch eigen Land mit den darauf vorhan⸗ 
denen Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗Gebaͤuden und Kruge beſtehet, ſoll auf den Antrag 
der Real⸗Glaͤubiger, nachdem es auf die Summe von 4476 Rthl. 73 Gr. 1 Pf. 
Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation ver⸗ 
kauft werden, und es ſind hiezu drei Licitations⸗Termine auf e 
den 22. Juli, a 
den 23. September und : 
din 25. November 1823, 5 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Solzmann in dem 
gedachten Grundſtuͤcke angeſetzt. Es werden daher befſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte i 
Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzt 
Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu, er⸗ 
warten. a, 5 
Die Bere di⸗ſes Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Uuclion wor So zmann einzuſchen. ze 
Danzig, den 29. April 1823. > See 
er 3 1 1 een e a 
Das zur Bädermeifter Salomon avid Trauſchelſchen Coneursmaſſe gehörige 
2 D zu Klein Walddorf No. 4. und Groß Walddorf No. 6, des u eken⸗ 
buchs gelegene Grundſtuͤck, welches in reſp. 55 Morgen 194 Muthen und 18 
Morgen emphytevtiſches Land, nebſt Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, 
‚fol auf den Antrag des Concurs⸗Curators, nachdem es auf die Summe von 6434 
Rthl. 9 Sgr. 2 Pf. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, . durch Öffentliche 
Subhaſtation verkauft werden, und es ſind hiezu die Licitations⸗Termine auf 
den 22. Juli, i 
den 22. September und 
den 25. November c. 
2 
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Vormittags um 10 Uhr, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auktio⸗ 
nator Barendt an Ort und Stelle angeſezt. Es werden daher beſitz und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Ge⸗ 
dotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem Lass 
ten Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu er⸗ 
warten. Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf dieſem Grundſtuͤcke vier Capita⸗ 
lien, und zwar, 4285 Rthl. 64 Gr. 5 Pf., 1542 Rthl. 77 Gr., 921 Rthl. 15 
Gr. und 1400 Rthl. und zwar die beiden erſten zu 5 pro Gent, letztere beide aber 
zu 6 pro Cent jaͤhrlicher Zinſen eingetragen ſtehen. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Barendt einzuſehen. d 
Danzig, den 9. Mai 1823. 
f 5 Bönigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
N Ven dem unterzeichneten Koͤnigl Land» und Stadtgericht wird bierdurch 
bekannt gemacht, daß der hieſige Kaufmann Jacob Abraham Meyer 
und deſſen Braut die Jungfer Emilie Schwedt, durch einen am 28. April d. J. 
. verlautbarten Ehevertrag, die biefigen Orts unter Eheleuten bürgers 
ichen Standes übliche Gemeinſchaft der Güter in Anſehung ihres jetzigen und 
ass — und imgleichen des Erwerbes unter ſich gänzlich aus ge⸗ 
oſſen haben. * e 
Danzig, den 2 Mai 1923. 3 a 
a ie Kon gl. Preuß. Lands und Stadtgericht. R 
a V'. Seiten des unterzeichneten Königk Land» und Stadtgerichts wird hiedurch 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der hieſige Bürger und Fleiſcher⸗ 
meiſter Johann Gottfried Pich und deſſen verlobte Braut die Jungfer Juſtine Wil: 
Imine Birch, mittelft des am roten d. M. gerichtlich verlautbarten Ehevertrages 
ie hier ſtatutariſche Gemeinſchaft der Guͤter, . in Anſehung ihres jetzigen als 
zukunftigen Vermögens, imgleichen des Erwerbes gänzlich ausgeſchloſſen haben. 
Danzig, den 13. Mai 1823. 1 
Königl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 


m 26. April d. J. iſt in dem Walde des Guts Ludolphine hinter Oliva ge⸗ 


legen, der Leichnam einer unbekannten erhaͤnkten Perſon maͤnnlichen Ge⸗ 
ſchlechts gefunden worden, welcher mit einer grau tuchenen Litevka mit weiß me⸗ 
tallenen Knoͤpfen, einer blau tuchenen Jacke mit gelb metallenen Knöpfen, langen 
grau tuchnen Hoſen, ungariſchen Stiefeln und einem groben weiß leinenen Hemde 
ohne Namenszeichen bekleidet geweſen iſt. 

Alle diejenigen nun, welche über den Namen, die Familien⸗Verhaͤltniſſe und die 
Veranlaſſung des Todes des Erhaͤnkten Auskunft zu geben im Stande find, mer: 
den hiedurch aufgefordert, unverzuͤglich dem unterzeichneten Gerichte hievon Anzeige 
zu machen, und es wird der ſich Meldende deshalb nicht mit Koſten behelligt wer⸗ 
den. Danzig, den 6. Mai 1823. 

. Aoͤnigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 
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Au den Antrag der Curatoren der Theodoſius Chriſtian Frantziusſchen 
Concursmaſſe haben wir zur Fortſetzung der Subhaſtation über das 
zu dieſer Maſſe gehoͤrige, im Jahr 1804 ganz von eichenem Holze hier neu ers 
dauete, mit zwei Decks verſehene, 383 Normallaften groſſe, mit Einſchluß des 
der Taxe beigefügten Inventarii auf 9137 Rthl. 5 Sgr. gerichtlich gewuͤrdigte 

Pinkſchiff Perſeverance, wofür 2900 Kehl. geboten worden, einen Termin auf 

f 5 den 26. Juni a. c. um 11 Uhr Vormittags 
in unferem Conferenzhauſe vor dem Deputirten Herrn Commerz⸗ und Admira⸗ 
litaͤtsrath Paſſarge anberaumt. 2 7 
Wir laden daher befißs und zahlungs faͤhige Kaufliebhaber hierdurch ein, in 
dieſem Termin ihre Gebotte zu verlautbaren, und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
bietenden, wenn keine geſetzliche Hinderniſſe eintreten, nach eingegangener Ge⸗ 
nehmigung der Concurs⸗Curatoren zu gewaͤrtigen. Uebrigens kann die Taxe 
welche dem in der hieſigen Boͤrſe aushaͤngenden Subhaſtations patent beigehef⸗ 
tet iſt, auch in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 1 5 
Danzig, den 13. Mai 1823 
Abnigl. Preuß. Commerz und Admiralitaͤts⸗ Collegium. 

A* den Antrag der Eliſabetb verehel. Subrowsty geb. Sartmann wird de⸗ 
s ren Schweſter Dorothea Sartmann, welche im Jahr 1807 von hier ver⸗ 
ſchwunden iſt und ſeit dieſer Zeit von ihrem Leben und Aufenthalt keine Nach⸗ 
richt gegeben hat, imgleichen die von derſelben etwa zuruͤckgelaſſenen unbekann⸗ 
ten Erben und Erbnehmer hiedurch aufgefordert, ſich in dem auf dem biefigen 


Stadtgericht 
den 10. Juli 1823, Vormittags um 9 Uhr, n 
vor dem Deputirten Herrn Kammergerichts⸗Referendarius Hollmann anberaum⸗ 
ten Bermin ſich vor demſelben ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden und daſelbſt 
weitere Anweiſung zu erwarten. : 
Im Unterlafjungsfall wird die Dorothea Sartmann ‚für. todt erklaͤrt und 
ihr Vermögen den ſich meldenden Erben derſelben nach erfolgter Legitimation 
zuerkannt werden. N i 5 
Elbing, den 24. Auguſt 1822. 5 
Königlich preuſſiſcheg Stadtgericht. 

Nechden über das ſaͤmmtliche Vermoͤgen des verſtorbenen Einſaaſſen der Sie⸗ 
5 mon und Regina Ludwigſchen Eheleute von Ellerwald durch die Verfuͤ⸗ 
gung vom 20. October 1822 der erbſchaftliche Liquidationsprozeß eröffnet. worden, 
ſo werden die unbekannten rechtlichen Glaͤubiger hierdurch öffentlich aufgefordert, 
in dem auf den 11. Juni a. c. Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Klebs angeſetzten peremtoriſchen Termin ent⸗ 
weder in Perſon oder durch geſetzlich zuläffige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, den 
Betrag und die Art ihrer Forderungen umftändlich anzuzeigen, die Dofumente, 
Briefſchaften und fonftigen Beweismittel darüber im Original oder in beglaubter 
Abſchrift vorzulegen, und das Nöthige zum Protokoll zu verhandeln, mit der bei⸗ 
gefügten Verwarnung, daß die im Termin ausbleibenden und auch bis zu erfolgen⸗ 
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der Inrotulation der Akten nicht anmeldenden Gläubiger aller ihrer etwanigen Vor⸗ 
rechte verluſtig erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Be 
friedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben moͤchte, 
verwieſen werden ſollen. 
Elbing, den 14. Januar 1823. - 
2 Rönigl. Preuß. Stadtgericht. > 
Genc dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das den Einſaaſſen 
Gottlieb Lenskiſchen Eheleuten gehörige sub Litt- B. LIX. 5. zu Bart⸗ 


eam belegene auf 3743 Rthl. 36 Gr. 6 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck im 


Wege der nothwendigen Subhaſtation öffentlich verſteigert werden. 
Die Licitations⸗Termine hiezu ſind auf 
den 26. Mai, 
den 26. Juli und ; 
den 26. September a. c. jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
dor unferm Deputirten, Herrn Juſtizrath Doͤrk anberaumt, und werden die 
Befig: und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier 
- auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, 
ihr Gebote zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letz⸗ 
ten Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintre⸗ 
ten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Ge⸗ 
botte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 
5 ne Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann täglich in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
en werden. 
Elbing, den 28. Januar 1823. 
ER Koͤnigl. Preuß. Etadt-Bericht: - f 
Gema dem allhier aushaͤngenden Subhäftatiens- Patent, ſoll das den Muͤh⸗ 
lenbeſitzer Martin Friedrich Spiegelbergſchen Cheleuten geh rige sub Litt. 
B. LIX. No. 10. in der Dorfſchaft Bartkam gelegene auf 6315 Rthl. 14 fGr. 
gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. 
Die Licitations⸗Termine hiezu ſind auf 
den 18. April, f 
den 20. Juni und 
den 26. September 1823, jedesmal Vormittags um 11 Uhr, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Quinque anberaumt, und werden 
die beſitz- und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann all⸗ 
hier auf dem Stadtgericht za erſcheinen, die Verkaufs bedingungen zu verneh⸗ 
men, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 
im letzten Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen 
eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Ges 
botte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iF taͤglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Da der Wohnort des Realglaͤubigers, Muͤller Ernſt Jacob Spiegelberg und 
der Caroline Henriette Reimann unbekannt, ſo werden dieſelben oder deren Erben 


hiemit Öffentlich vorgeladen mit der Anweiſung den letzten Termin entweder perſdn⸗ 
lich oder durch geſetzlich zuläſſige Gevollmaͤchtigte wahrzunehmen, Segen e 
wärtigen daß bei ihrem Ausbleiben im letzten Termin nicht nur dem Meiſtbietenden 
der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufgeldes die 
Loͤſchung der eingetragenen Forderungen ohne vorgaͤngige Production der Schuld⸗ 
Dokumente verfuͤgt werden wird. a 1 5 
Elbing, den 31. December 1822. 8 
. Bönigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 
a ſich in dem am 28. Februar c. zum Verkauf des den Kaufmann Frieſe⸗ 
ſchen Eheleuten zugehörigen hieſelbſt in der Kettenbrunnenſtraſſe sub Litt. 
A. I. 144. belegenen auf 1533 Rthl. Sgr. 6 Pf. gerichtlich abgeſchaͤn zen Grund: 
ſtuͤcks angeſtandenen Termin kein annehmbarer Kaͤufer gemeldet, indem nur fuͤr daſ⸗ 
ſelbe 500 Rthl. geboten worden, fo haben wir einen neuen Licitations⸗Termin auf 
den 25. Juni c. Vormittags um ı Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Skopnick angeſetzt, zu welchem wir Kauſſu⸗ 
ſtige hiedurch vorladen, mit dem Bemerken, daß demjenigen der im Termin Meiſt⸗ 
bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundftüc 
zugeſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. er, ee 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann Übrigens in unſerer Regiſtratur inſpieirt wer⸗ 
den. Elbing, den 29: April 1823. 4 1 = 
Bönigl, Preuß. Stadtgericht. a 


Subbaſtat ions pate nt. 
Dos dem Einſaaſſen Cornelius Sannemann und dem Martin Sanne mann zu: 

’ gehörige in der Dorfſchaft Preuſch Königsdorf sub No. 3. des Hypothe⸗ 
kenduchs gelegene Grundſtuͤck, welches in 2 Hufen 1 Morgen Land, nebſt den 
dazu gehörigen Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll auf den Antrag des 
Einſaaſſen Frieſe, nachdem es auf die Summe von 4940 Rthl. 10 Gr. gerichtlich 
abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentsliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehen 
hiezu die Licitations⸗Termine auf N 

den 20. Juni, 
den 22. Auguſt und 
- . den 24. October d. J. 

von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Schumann in un⸗ 
ferm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 5 | = 

Es werden daher beſitz⸗ und zahluugsfähige Kauſtuſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und et 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſoferne 
nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulafen. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen, 

Marienburg, den 25. Februar 1823. a 

Roͤnigl. Preuß. Land / Gericht. 
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Dos zur Gottfried Wolterſchen Concursmaſſe gehdrige in der Dorfſchaft 
Cronsneſt sub No. 25. des Hypothekenbuchs gelegene Grundftüd, wel⸗ 
ches in 18 Morgen Ackerland nebſt den dazu gehoͤrigen Wohn: u. Wiethſchaftsge⸗ 
baͤuden beſtehet, fol, nachdem es auf die Summe von 758 Rthl. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzt worden, durch Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehen hie⸗ 
zu die Licitations⸗Termine auf 
den 24. Juni, 
den 24. Juli und f 
: den 25. Auguſt ac. ” 8 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Tbiel in unſerm Ver⸗ 
hoͤrzimmer hieſelbſt an. . 

Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert in 
den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß Cour. zu verlautbaren, und es hat 
der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht 
geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. 

Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzufehen. 
Marienburg den 4. April 1823. i 
Adnigl. Weſtpreuß. Landgericht. 
De der Margaretha geborne Neth zuletzt verehelichte Johann Rempel, über 
deren Vermögen durch Decret vom 10. Februar 1819 Concurs eröffnet 
worden, Lee in der Dorfſchaft ee 2 2 * bei 55 
pothekenbuchs gelegenen 1 und f welche in is Morgen. Hufe Land, nebſt 
den dazu gehörigen Wohn⸗ und ubfnaftsgehäliden beftehet, ſollen, nachdem fie 
auf die Summe von reſp. 200 Rthl. ao Sgr. und 445 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehen hiezu die 
Licitations⸗Termine auf den 16. Juni, i 
den 16. Juli und a 
den 26. Auguſt a. c. ser 
von welchen der letzte peremtoriſch ift, vor dem Herrn Aſſeſſor Schumann in un⸗ 
ſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 37 — 0 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 
Die Tare dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤatich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Demnächft werden ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger, welche an der Marga⸗ 
retha Rempelſchen Concursmaſſe irgend eine Forderung oder ſonſtigen Anſpruch zu 
haben vermeinen, hiemit vorgeladen und aufgefordert, ihre Forderungen und An⸗ 
ſpruͤche ſpaͤteſtens in dem letzten zum Verkaufe der Grundſtuͤcke anberaumten Ter⸗ 
mine anzuzeigen und nachzuweiſen, indem nach Ablauf dieſes Termins die Nichter⸗ 
ſchienenen mit ihren Forderungen an die Maſſe ausgeſchloſſen, und ihnen gegen die 
ubrigen Creditores ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden ſoll. 90 


. 13 N 
(bier folgt bie welt Beilage.) 
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Zugleich werden ihnen die Juſtiz⸗Commiſſarien Zint und Reimer zu Mandata⸗ 
rien vorgeſchlagen. — „ 
Marienburg, den 16. April 1823. a 
Königl. Preuſſiſches Landgericht. 2 

* das dem Einſaaſſen Job enn Mdller zugehörige zu Groß-Brunau sub 

i No. 34. B belegene auf 3252 Rthl. 30 Gr. Preuß. Cour. abgeſchaͤtzte 
Wohnhaus, nebſt Krug⸗, Bäckerei und Schmiede: Gerechtigkeit, nebſt 8 Morgen 
Land und übrigen Zubehör iſt eine nothwendige gerichtlie e Subhaſtation eingeleitet, 
und ſind vor dem Deputirten dem Herren OSberlandesgerichts⸗Referendario Gieſeke 
die Bietungs⸗Termine auf re 
den 18. April, 7225 
; den 20. Juni und a 
ie den 22. Auguſt 1823, N 
von welchen der letztere peremtoriſch iſt, allhier an gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle ange⸗ 
ſetzt, wozu wir alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufliebhaber mit dem Vemerken eins 
laden, daß an denjenigen, der in dieſen Terminen das hoͤchſte und annehmbarſte 
Gebott thun wird, ſofort der Zuſchlag erfolgen, und ihm das Grundftüc adjudieirt 


‚werden fol. 


Die Verkaufs⸗Bedingungen follen im Termine bekannt gemacht, das Tarationg- 
Inſtrument aber kann jeder Zeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Neuteich, den 15. Januar 1823. i 5 
Adnigl Preuß. Land und Stadtgericht. 
on dem Königl. Land- und Stadtgericht hieſelbſt iſt zum öffentlichen meiſt⸗ 
bietenden Verkauf des Schuldenhalber zum Anſchlag gekommenen der Witt⸗ 
we Dodenb te, Egıbarına Eliſabetb Stem'ger gehörigen zu Tiege sub No. 9. im 
Tiegenhoͤffſchen let gelegenen auf 8970 Athl. Preuß. Cour. abgeſchaͤtzten Grund⸗ 
ſtücks, beſtehend aus einem Wohngauſe⸗ Stall, Scheune, Speicher und zwei Hufen 
28 Morgen cullmiſchen Ausmaaſſes auf 8 f 
den 12. Juni d. J. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Sieſeke ein neuer Bietungs⸗Ter⸗ 
min zu Tiege in dem zu ſubhaſtirenden Grundſtuͤck dergeſtalt angeſetzt worden, daß 
in dieſem Termine, falls nicht beſondere vorkommende rechtliche Unſtände es hin⸗ 
dern, obgedachtes Grundſtuͤck dem Meiſtbietenden, welcher aber feine Beſitz⸗ und 
Zahlungsföhigkeit nachweiſen muß, zugeſchlagen werden ſoll. 1 f 
Neuteich, den 4. Mai 1823. 5 
- Bönigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 


G f fen e * — ſt. 
Nn über das Vermögen des Gaſtwircbs Cornelius P nner, und deſſen 
N. Eßefrau Caroline geb. Irü pſtuct zu Ziegenhoff, wegen Unzulänglich 


/ 
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keit zur Befriedigung der Glaͤubiger, der Concurs eröffnet und der offene Arreſt 
erlaffen worden, fo wird allen, dievon den Gemeinſchuldener etwas an Gelde, 
Effecten oder Briefſchaften in Verwahrung haben, hiedurch angedeutet denſelben 
Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches dem unterzeichneten nicht das 
Landgericht unvorzäglich anzuzeigen u, jedoch mit Vorbehalt ihrer daranhabenden e 
Rechte in unſer gerichtliches Depoſitorium abzuliefern unter der Verwarnung, 
daß, wenn dennoch den Gemeinſchuldnern Etwas gezahlt oder ausgeliefert 
würde, ſolches für nicht gefcheben geachtet und zum Velten der Maſſe anderweit 
beigetrieven, wenn aber der Inhaber ſolcher Gelder und Sachen dieſelden ver⸗ 
ſchweigen oder zuruͤckbehalten ſollte, er noch außerdem alles ſeines daranhabens 
den Unterpfandes und anderen Rechtes für verluſtig erklärt werden wird. 
Neuteich, den 30. April 1823. 
.. Rönigl, Preuſſiſches Land» und Stadtgericht © 
Wi zum Königl. Preuß. Landgericht zu Marienburg verordnete Direktor 
und Aſſeſſoren fuͤgen biedurch zu wiſſen, daß durch die Verfuͤgung vom 
heutigen Tage über das ſaͤmmtliche Vermoͤgen der Kaufmann Johann Jacob 
Stoboyſchen Eheleute von hieſeibſt Concursus Cred torum eröffnet und der | 
offene Axreſt verhaͤnget worden Es wird daher allen, welche von den Ge⸗ | 
meinſchuldnern etwas an Gelde, Effekten eder Briefſchaften an fih haben, bie: 
durch angedeutet: denſelben nicht das Mindeſte daven verabfolgen zu laſſen; 
ſondern ſolches vielmebr, jedoch mit Vorbebalt ihrer daran habenden Rechte, in | 
das gerichtliche Depoſttum abzulierern. © Sollte aber demohnerachtet den Gas 
meinſchuldnern etwas bezahlt oder aus geantwortet werden, fo wird ſolches für | 
nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der Maſſe anderweitig beigetrichen, 
im Fall aber der Inhaber folder Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen 
oder zuruͤckbehalten ſollte, er noch auſſerdem alles feines daran hab enden Uns 
terpfand; und andern Rechts für verluſtig erklaͤrt werden fol, Wonach ſich 
tin jeder zu achten. 2 
Marienburg, den 7. April 1823. a 
Konigl. Preuß" Landgericht. 


€ Edictal⸗Cit at ion. 
De der Beſitzer der Hakenbude, das alte Schloß genannt, zu Groß Brunau 
N Jobann Midller bei uns in Hinſicht der Unzulaͤnglichkeit des Vermögens 

gegen feine Glaͤubiger auf eine Guͤterabtretung angetragen hat und von uns Con⸗ 
curs uber fein Vermögen eröffnet worden, fo fordern wir hiedurch feine ſaͤmmtli⸗ 
chen Glaͤubiger ohne Unterſchied auf, ſich ad terminum 

r \ den 5. Auguſt c. 
vor uns an gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle zu geſtellen, allda ihre Forderungen an den⸗ 
ſelben genau mit Zinſen und Koſten zu liquidiren und zugleich durch Einlegung der 
Schuld⸗Dokumente zu beſcheinigen. ee 

Im Nichterſcheinungs⸗ und Nichtliquldirungsfall wird es angenommen, als 

wenn ein jeder Gläubiger des Gemeinſchuldners ſich feiner Forderung an denſelben 
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begiebt, derſelbe alſo damit an die vorhandene Coneursmaſſe praͤeludirt und ihm 
gegen alle übrige Mitgläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden fol. 5 
dieſem Termine muͤſſen ſich zugleich alle Glaͤubiger erklaren, ob fie denſelben zur 
Rechte wohlthat der Guͤterabtretung gelangen laſſen wollen. 
g Reuteich, den 22. April 1823. 
Aoniglich Preuß. Land/ und Stadtgericht. 


Sek an un t m a ch un ge . 
u das gemeinſchaftliche Vermögen des hier verſtorbenen Buͤrgermeiſters 
Anton Franz Paſternack und der hinterbliebenen Ehefrau deſſelben anna 
Dotothen geborne Sabn, zu welchem - 
1) das hier in der Neuendörffer oder breiten Straſſe sub No. 127. belegene 
Haus mit Hofraum und Stallung, . Ä 
2) die dazu gehörigen zwei Erben, das eine mit einem halben Pfeſſerberge un⸗ 
ter Fleiſchers⸗Aeckern und das andere ohne Pfefferberg, beide aber mit ſonſtigen 
Zubehörungen, 2 8 
3) drei Gaͤrte, 
4) die vor dem Mühlhaͤuſer Thore belegene Scheune, 5 
3 eine Hufe Land in allen drei Feldern, mit mehreren Beiaͤckern und 
6) die auf dem hinterſten Haaken unter der beſondern No. 211. balegene 
Stoͤhrbude . E x 
gehören, iſt per Dreretum vom aten hujus der Concurs eröffnet und ſodann ein 
Liquidations⸗Termin auf ; 
6: den 26. Juli d. J. Vormittags um 9 Uhr a 
in der hieſigen Gerichtsſtube angeſetzt; weshalb die unbekannten Glaͤubiger der Pa⸗ 
ſternackſchen Cheleute hiedurch aufgefordert werden, in dieſem Termine ihre An⸗ 
ſpruͤche an die Concursmaſſe gebührend anzumelden, im Falle ihres Auſſenbleibens 
aber zu gewärtigen, daß fie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt 
und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger, ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden wird, wobei den, die nicht perſönlich erſcheinen konnen und hier keine Be⸗ 
kanntſchaft haben, der Schreiber Herr Beuth und der penſionirte Chirurgus Herr 
Behrendt, ſo wie der penſionirte Emnehmer Herr Stangwaldt hier mit dem Be⸗ 
merken zu Mandatarien in Vorſchlag gebracht werden, daß ſie ſich an einen der⸗ 
ſelben wenden und den gewaͤhlten zeitig mit Information und Vollmacht verſehen 
koͤnnen. Tollkemit, den 10. Mai 1823. 2 N SE 
"önigi. Preuß Land- und Stadtgericht. 
S* vor dem hieſigen Waſſerthore auf der fogenannten Roͤperbahn belegene 
mit Lat. 9. No. 20. bezeichnete und auf 73 Rthl. tazivte dem Glas: 
Händler Grͤper zugehörige Grundſtück, beſtehend aus einem Stall nebſt einem Obſt⸗ 
und Gekochsgarten, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation in Termino 
R den 19. Juni c. Vormittags um 9 Uhr N a 
Hiefelöft verſteigert und mit Genehmigung der e dem Meiſtbietenden zu⸗ 
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geſchlagen werden, welches hiemit bekannt gemacht, und zugleich auch alle etwani⸗ 
gen unbekannten Realglaͤubiger bis zu dieſem Termine ad Bquidandum vorgela⸗ 
den werden, widrigenfalls fie nachher mit ihren Anſpruͤchen an die Kaufgeldermaſſe 
werden abgewieſen werden. a a 1 u 
Dirſchau, den 1. April 1823. 
Koͤniglich Preuß Stadtgericht f 
GE des hier aushaͤngenden Subhaſtationspatents ſoll das in dem Dors 
fe Liebſchau belegene auf 5480 Rthl. taxirte Freiſchulzen-Gut des Ges 
orge Witting von 5 Hufen culmiſch Ackerlandund 25 Morgen Riederungs⸗Wie⸗ 
ſen im Wege der nothwendigen Subhaſtation in Terminis 
5 a den 25. Juli, N 
den 25. September und 
den 25. November c. ER, ar 
Vormittags um 9 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle licitirt, und im letzten perem⸗ 
toriſchen Termine mit Genehmigung der Intereſſenten dem Meiſtbietenden zuge⸗ 
ſchlagen werden, welches biemie bekannt gemacht und zugleich auch alle etwani⸗ 
ge unbekannte Realaläubiger bis zu dieſem Sermine-ad liquidandum vorgela⸗ 
den werden, widrigenfalls ſie nachher mit ihren Anſpruchen an die Kaufgelder⸗ 
Maſſe werden praͤcludirt werden. i 
Dirſchau, den 28. April 1823. 1 Fu 
_ Bönigl. weſtpreuf. Landgericht Eubkau. ee 
Ven dem Söͤnigt. Landgericht Brück zu Neuſtadt wird hiemit zur oͤffentli⸗ 
chen Wiſſenſchaft gebracht: daß vom Monat Juli d. J. an in den hier⸗ 
ſelbſt belegenen zwei Koͤnigl. Forſt Revieren Bernadowo und Piekelken alle zwei 
Monat ein Gerichtstag zur Unterſuchung und Aburtelung der Forſtcontraven⸗ 
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tionen abgehalten werden fol, und zwar von dem Forſtrevier Bernadowo den 


jedesmaligen nach dem erſten Montag des Monats einfallenden Mittwoch in 
Zoppot, und von dem Forſtrevier Piekelken an den dazwiſchen einfallenden Mo⸗ 
0 den jedesmaligen Mittwoch nach dem erſten Montag jedes Monats in 
Neuſtadt € 
Neuſtadt, den 5. Mai 1823. 
Böntal. Weſtpreuß Landgericht Bruck. 
De Inſtandſetzung der Fachzaͤune des Schleuſenhofes auf der Steinſchleuſe, 
445 laufende Fuß enthaltend, ſoll unter den auf unſerer Regiſtratur taͤg⸗ 
lich einzuſehenden Bedingungen an den Mindeſtfordernden ausgethan werden. 
Entrepreneurs werden demnach aufgefordert, im Termin 
x den 27. Mai d. J. Vormittags um ro Uhr 
zu Rathhauſe zu erſcheinen und ihre Forderungen zu verlautbaren. 
Danzig, den 10. Mai 1823. f a 
ö Die Baus Deputation. 
5 zwiſchen dem Zimmer: und Bleihofe belegene Holzgraben ſoll ausgebag⸗ 
gert werden. rt ER ; BR 
Ein Jeder, der ſich dieſem Geſchaͤfte unterziehen will, und zur Erfüllung der 


Bedingungen, welche in unſerer Regiſtratur täglich eingeſehen werden konnen, die 
erforderliche Sicherheit nachweiſet, wird hiemit aufgefordert im Termin. 
den 30. Mai d. J. Vormittags um 1o Uhr 8 
zu Rathhauſe ſeine Forderung abzugeben, und hat der Mindeſtfordernde den Zu⸗ 
ſchlag nach eingeholter Genehmigung zu gewaͤrtigen. 
Danzig, den 17. Mai 1823. 5 
Die Bau⸗ Deputation. 


Be a t a n 8 a = 

7 D in dem zur Verpachtung der 19 Morgen Wieſen auf den Woyanowſchen 

Vierteln belegen zur Pfarre zu Prauſt gehörig, imgleichen der 4 daſigen 

Pfarrhufen am 9. Mai im Pfarrhauſe angeſtandenen Termin durchaus kein irgend 

annehmbares Gebott geſchehen iſt, ſo wird zu dieſer Verpachtung ein nochmaliger 

Termin auf Montag den 2. Juni angeſetzt, wo Pachtluſtige um 10 Uhr ſich im 
Pfarrhauſe einzufinden belieben werden. ; 

BR Zei „ 
ontag, den 26. Mai 1823, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤkler 
Kar aburg und Ringe an der Weichſel unweit des Blockhauſes beim Holz⸗ 


Capitain Sabiecki durch Öffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Be⸗ 


zahlung in Brandenb. Cvur. verkaufen: 
ol 5 Parthie eichene Bracks⸗Planken von 3 bis 6 Faden Laͤnge und a bis 3 
oll Dicke. 3 
Die Abnahme muß fpäteftens in 2 bis 3 Wochen geſchehen. 
Matze, den 26. Mai 1823, Nachmittags um halb 3 Uhr, werden auf Ver⸗ 
fügung Es. Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. Commerz⸗ und Admiralitaͤts-Col⸗ 
legii die Maͤkler Narsburg und Günther auf dem Gloria⸗Speicher, von der gruͤ⸗ 
nen Brücke kommend linker Hand am Waſſer gelegen, durch ‚öffentlichen Ausruf an 
den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung in klingend Brandenb. Cour. die Laſt 
a 503 Scheffel gerechnet, verkaufen: d 
Circa 7 Laſten theils mehr theils weniger vom Seewaſſer beſchaͤdigten Roggen, 
aus dem hier vor Nothhafen eingekommenen Schiff Eleonora, gefuͤhrt durch Capt. 
Beni. Wuff. ; 
Mena, den 26. Mai 1823, Nachmittags um 3 Uhr, werden auf Verfuͤ⸗ 
gung Es. Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. Commerz⸗ und Admiralitaͤts⸗Collegii 


im Schuttnickel⸗ und ſchwarzen Baͤren⸗Speicher die Maͤkler Milinowski u. Karsburg 


an den Meiſtbietenden durch öffentlichen Ausruf gegen baare Bezahlung in Bran⸗ 
denb. Courant verkaufen: . n 
Eine groſſe Parthie vom Seewaſſer beſchaͤdigten Rhein⸗Schukken⸗ und Lagen: 
Hanf, desgleichen Hanff,⸗Heede, aus dem hier vor Nothhafen eingekommenen Schiff 
Fortuna, geführt durch Capt. A. Growitz in Königsberg abgeladen und nach Stet⸗ 
fin beſtimmt geivefen. 2 Mi / N 
in der zum 26. Mai 1823 im Nuctions⸗Locale angeſetzten Auction kommt zum 
Verkauf: 2 
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I᷑ œeiſerner geſtrichener Geldkaſten auf einem hölzernen Fuß und 50 Stuck zin⸗ 
nerne Bierkannen. 0 a 8 — 

55 ontag, den 26. Mai 1823, ſoll in dem Auctions⸗Locale Vrodbaͤnkengaſſe 
f sub Servis⸗No. 606, an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung in 
grob Preuß. Cour. durch oͤffentlichen Ausruf verkauft werden: i 

„An Gold und Silber: 2 goldene Damenuhren mit Ketten, ſilberne Zucker⸗ 

koͤrbe, Leuchter, Lichtſcheeren mit Unterſaͤtze, Ring mit Roſenſteine. An Mobilien: 
Spiegel in mahagoni, nußbaumne und gebeigte Rahmen, mahagoni, nußbbaumne, 
gebeitzte und geftrichene Eck-, Glas⸗, Kleidec-, Linnen- und Kuͤchenſchraͤnke, Com⸗ 
moden, Klappe, Thee⸗, Waſch⸗, Spiegel⸗, Spiel⸗ und Anſetztiſche, Sopha, Stuͤhle 
mit Einlegekiſſen, dito mit Triep beſchlagen, Himmer⸗Bettgeſtelle mit und ohne Gar: 
dienen, Bettraͤhme, Tritte, Regale, Leitern, Waſſertonnen, Eimer, Wannen, wie 
auch mehreres brauchbares Haus- und Küchengeräthe. An Kleider, Linnen und 
Betten; atlasne Mäntel mit Marder-Befag, tuchene Spencer und Ueberroͤcke, Ho⸗ 
ſen und Weſten, mouſſeline, fattung, feidene Frauenkleider, Umfchlagetücher, piquene 
Anterroͤcke, Jopen, Tafellaken, Bettlaken, Servietten, Handtücher, Frauenhemden, 
Schuͤrzen, Betebezuͤge, Gardienen mit Umgaͤnge, Schnupftuͤcher, Struͤmpfe, nebſt 
mehrerem Linnenzeug, Madratzen, Ober- und Unterbetten, Kiſſen und Pfuͤhle. An 
Waaren: mehrere gattliche Reſte Tuche in modernen Farben, glatte und gemuſterte 
Gros de Berlin, Gros de Naples, Levantins, gemuſterte und qnadrillirte Halbſei⸗ 
denzeuge, couleurte Caſimire und Cords, einige aptirte Mull⸗ und Kattun. Kleider, 
groſſe und kleine Uunfeblagschher, Federmeſſer, Chocolade, Engl. Senf, Schieferta⸗ 
feln, ein Filtrirſtein im hoͤlzernen Kaſten, mehrere Bunde Zwirn, Spinal, Leinen 
Band, Stecknadeln, Schnur, Haken und Oeſen und Spitzen, mehrere Sorten Haar⸗ 
buͤrſten, Beſen, Pinſel. 

Ferner: Fayence, Porcellain, Glaͤſer, Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech⸗ und Ei⸗ 
ſengeraͤthſchaften. f i 

\ienffaa, den 27. Mai 1823 Mittags um 72; Uhr, fol in oder vor dem 

Artushofe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob preuß⸗ 
Cour. durch Ausruf verkauft werden: 

Ein in der Langgaſſe sub Servis⸗No. 525. belegenes Grundſtuͤck welches 

in einem in maſſiven Mauern 3 Etagen hoch erbauten Vorderhauſe, mit einem 
ofplatz und Pumpen Brunnen, nebſt einem ebenfalls maſſiv erbauten 3 Etagen 
82155 Seiten- und Hinter gebaͤude beſtebet; die Keller find gewoͤlbt. : 

Auf dieſem Grundſtuͤck haftet ein Pfenningzins⸗Capital von 3000 Rthlr C. 
für die KrämergeſellenArmenKaſſe zu 44 pCt. jabrliche Zinſen, welches gekuͤn⸗ 
digt iſt, und abgezahlt werden muß. 

Dae den 3. Juni 182, Mittags um 121 Uhr, ſoll in oder vor dem 
Artushofe durch offentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare 
Bae = grob Preuß. Cour. verkauft werden: 

Ein ſehr gut gelegenes Nahrungshaus auf der Rechtſtadt an der Radaune, 

gegen den Kalkſchuten, unter dem Namen Hotel de Wellington, aa Servi 
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1774. welches aus einem von ausgemauertem Fachwerk erbaueten 2 Etagen hohen 
Vor derhauſe, nebſt Hofraum und Stallgebaͤude beſtehet. 8 

Auf dem Grundſtück haftet zur ıften Stelle ein Capital von 1000 Rthl. à 6 
pr. Ct. jährliche Zinſen, welches nicht gekuͤndigt iſt; Grundzins iſt Michaeli an die 
Kaͤmmerei jahrlich mit 4 Rthl. 10 Sgr. zu zahlen. i f 


porter ⸗ Verkauf in Danzig. 
ontag, den 2. Juni 1823, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤkler 
Grundemann und Nichter im Keller unter dem Hauſe Hundegaſſe No. 
272. durch Öffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in 
Beandenb. Cour., verſteuert oder unverſteuert, nach Bequemlichkeit der Herren Kaͤu⸗ 
fer, verkaufen A 
Ein Parthiechen friſches beſtes Barclay Porter. 
Verkauf un beweglicher Sachen a 
D- adeliche Gut Germen, 2 Meilen von Marienwerder, 13 Meilen von 
Rieſenburg und 33 Meilen von Graudenz belegen, nach der im Jahr 
18 10. bewirkten Vermeſſung, beſtehend ans einem Flaͤchen⸗Inhalte von 16 Hu⸗ 
fen 20 Morgen 126 QRuthen cull, heinſchlietzlich 25 Morgen 108 QORuthen 
zweiſchuͤrige und 46 Morgen 292 Mutben einſchürige Wieſen, auch 3 Hufen 
5 Morgen 257 O Ruthen mit Kiehnen, Buͤchen⸗ und Virken⸗ beſtandenen Walde, 
fol mit completten Betriebs-, Vieh und Wirthſchafts, Inventario aus freier 
Hand, und, im Fall bis zum 31. Mai c. kein Uebereinkommen in diefer Hin⸗ 
ſicht zu treffen waͤre, an dieſem Tage im Wege der freiwilligen Lizitation, 
welche im Hotel d' Magdeburg in Marienwerder abgehalten wird, verkauft und 
zu Johanni d. J. übergeben werden, wenn der Zuſchlag bei zu niedrigen Ges 
boten nicht ertheilt oder wegen des Conſenſes entfernter Mitbeſitzer etwas 
laͤnger aufgehalten werden ſollte. Kaufliebhaber werden daher ergebenſt er⸗ 
ſucht, ſich mit dem Gute an Ort und Stelle bekannt zu machen, ihre Mitthei⸗ 
Jungen in dieſer Hinſicht entweder vor dem Termine an den Unterzeichneten zu 
richten, welcher bei annehmbaren Anerbietungen, dieſes Geſchaͤft ſogleich zum 
Adſchluß zu bringen e oder 5 zu in dem Lizitation⸗Termine 
8 en, den 30. April 1823. er 
ee Der Landrath, Freiherr von Roſenberg. 
as Haus in der Zapfengaſſe No. 1641. ſchuldenfrei, iſt aus freier Hand 
„D zu verkaufen. Das Nähere hierüber iſt zu erfahren Boots mannsgaſſt 
o. 1178. = 2 5 
J beabſichtige mit Genehmigung der Erlauchten Koͤnigl. Regierung in 
Danzig und der eingetragenen Realgläubiger, das mir zugehörige Erb, 
pachtsgut Groß⸗Katz Intendantur-Amts Brück, 2 Meilen von Danzig zu par⸗ 
telliren. Ich babe deshalb bereits die Meker und Wieſen vermeſſen und in eins 
zelne Stucke theilen laſſen, fo daß einzelne Etabliſſements angelegt werden koͤn⸗ 
nen Für jedes Stück, oder für mehrere zuſammen wird ein Erb ſtandsgeld an 
— bezahlt, und die Koͤnigl. Communal Abgaben nach Verhaͤliniß des Ganzen 
epartirt. ; r 


- 
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Alle die darauf reflektiren, werden erſucht am 9. Juni d. J. Vormittags 
ſich im Hofe zu Groß⸗Katz einzufinden, wo dem Meiſtbietenden bei gehoͤriger 
Sicherheit das licitirte Stück zugeſchlagen, und im Gefolge deſſen der gericht⸗ 
liche Contrakt abgeſchloſſen werden fol. v. Malotika. 

Groß Katz, den 4. Mai 1823. 5 EEE 
Dos an der Radaune am Hakelwerk gelegene, als Oehlmüͤhle bekannte, 
5 Grundſtuͤck, welches gegenwartig zum Getreide- und Tobacksmahlen ein⸗ 
erichtet iſt, mit 2 Stuben, einer Küche, einem Stalle und mehreren Bequemlich⸗ 
keiten, ſtehet aus freier Hand zu verkaufen. Nähere Nachricht Jungfergaſſe No. 746. 


405 me Verkauf deweglicher Sachen. 
Aer allen Gattungen Papier, die in meiner Niederlage Hundegaſſe No. 240. 
„ von heute ab zu heruntergeſetzten Preifen verkauft werden, iſt daſelbſt auch 
Noten: und Briefpapier, welches letztere dem Holland. ganz gleich koͤmmt, zu ha⸗ 
ben; ich zeige dieſes meinen reſp. Freunden hiedurch ergebenſt an, und bitte um ge⸗ 

neigten Zuſpruch. J. A. F Günther, zu Conradshammer. 

m Pockenhausſchen Holzraum find Schabelſtangen, das Schock für 10 Sil⸗ 

J bergroſchen zu verkaufen. N 
Eise acht Tage gehende Stubenuhr, mit Clavecin, Floͤtenwerk und Glockenſpiel, 
wozu 23 Walzen gehoͤren, im nußbaumenen Kaſten, iſt für einen billigen 
Preis zu kaufen. Im Hauſe in der Langgaſſe No. 516. erfährt man das Nähere 


hieruͤber. ö er . 

ie BT fehöner, ganz fehferfreier und überaus bequemer Reiſewagen mit dem 
dazu gehörigen Koffer iſt zu einem billigen Preiſe zu kaufen. Kaufluſtige 
belieben ſich in der erſten Etage des in der Langgaſſe sub No. 402. gelegenen Hau⸗ 
ſes zu melden. 2 5 b Pr . 


x 
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3 dekorirte Zimmer, beſtebend in einem Oberſaal und Neben Zimmer 
nach der Straße, wie auch eine Bedienten Kammer ſtehen Langgaſſe 

No. 404. zu vermiethen, woſelbſt auch das Naͤhere zu erfahren. 


Dr 


5 a —— 
De erſte Etage in dem Hauſe Langgaſſe No. 410. iſt von Michaeli “A 
8 In vermiethen. Nachricht ebendaſelbſt. SE 2 

| Leeren 
i ie Schuͤttungs⸗Raume des Thorn⸗Speichers, am Waſſer gelegen zwiſchen der 
* Di Kuh⸗ und Aſchbruͤcke, von welchen ein jeder ſehr bequem 50 Laſten auf⸗ 
N 12 70 ſind zu vermiethen. Naͤhere Auskunft hieruͤber wird Jopengaſſe No. 
566. ertheilt. N = 1 
eil. Geiſtgaſſe No. 1973. ſind zwei freundliche Stuben in der belle Etage mit 
eigener Küche, nebſt andern Bequemlichkeiten, mit auch ehne Meublen an 
„ruhige Bewohner ſogleich zu vermiethen. Nähere Nachricht daſelbſt. } 


(Hier folge die dritte Beilage.) 


Es 


€ 
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Dritte Beilage zu No. 42. des Intelligenz⸗ Blatts. 


verkauf beweglicher Sachen. f 
Ede neue Vadebude am Seeſtrande zu ſetzen iſt zum Verkauf. Noͤheres Alk 
ſtͤͤdtſchen Graben No. 1326. a 25 
ehn Kühe zum Schlachten ſind zu verkaufen. Das Naͤhere erfoͤhrt man 
Brodbaͤnkengaſſe No. 6 5 


64. 
ranzöſiſch Roth in Taſſen zum Blumen Malen, iſt kaͤuf⸗ 
lich zu haben in der Papierhandlung auf dem erſten 


amm. 5 i 5 5 
Be Franzöſiſcher Gyps iſt in beliebigen Quantitäten billig zu haben Heil. 
Geiftgaffe No. 925. bei a G. w. Werner. 
ltersſchwache wegen bin ich geſonnen mein Lager Meſſingwaaren, beſtehend 

in modernen Thee⸗ und Kaffee⸗Maſchienen, Leuchter, Spucknaͤpfen und an⸗ 
dern Waaren mehr, ſo wie auch mein maſſives Wohnhaus mit A decorirten Stu⸗ 
ben, 4 Kammern, 1 Hinterhaus, wo der Eingang von der Straſſe fuhrt, Aparte⸗ 
ment auf laufendem Waſſer nebſt Waſſer auf dem Hofe und mehreren Bequem⸗ 
lichkeiten freiwillig zu verkaufen. ö * f N 
Das Haus, eignet ſich der guten Lage wegen zu allen Handthierungen, vorzüg⸗ 
lich aber zur Diſtillation. D. Siemens, Breitenthor No. 1933. 
a Bee Polniſcher Kron⸗Pech iſt zu einem billigen Preiſe käuflich zu haben 
er Hundegaſſe No. 363. | 3 
Se eben habe ich eine neue Sendung von feinen hellgrundigen Kattunen zu 
ſehr billigen Preiſen, fo wie auch ektra feine 10/4 breite Circaſſiennes in 
ſchönen arben erhalten. ER Ag F. W. Faltin. ° 
riſcher grauer Mohn, fhöner gelber Senf, Hanf⸗Saamen und einige Stuͤcke 
Pelniſche weile Leinwand ſind zu verkaufen Langenmarkt No. 490. 
riſche meſſinger Pommeranzen, Citronen, füſſe Aepfelſinen, Selterwaſſer, feines 
* gucäferz, Provence- und Cetter Salatöl, kleine Capern, Oliven, aͤchte Var 
nille in einzelnen Stangen, Ital. Vanillen⸗Chocolade, Tafelbouillon, Engl. Senf in 
Blaſen und in 1 Pfund Gläͤſern & 5 Sgr., Parifer Eſtragon', Caper⸗, Kräuter; 
und Trüffel: Senf, veritable Londoner Stiefelwichſe die Krucke 8 Sgr., moderne 
Engl. Negenſchirme, achten oſtindiſchen candirten Ingber, Windſor- und Palmſeife, 
achtes Eau de Cologne, neue baſtene Matten das Decher von 5 Stück zu 15 
Sgr., Poln. Pech, Poln. und finniſchen Kron⸗Theer in Tonnen erhaͤlt man in der 
Gerbergaſſe No. 63. 3 i 8 ei 
Ein. Sammlung wohlconditionirter Buͤcher aus verſchiedenen Fächern, für der 
ren Vermehrung moͤglichſt geſorgt wird, findet man fortwaͤhrend im alten 
Roß No. 843. zur gefälligen Auswahl zu billigen Preiſen. Folgende wenige wer⸗ 
den für diesmal nahmhaft gemacht: Wielands goldner Spiegel. Schillers Gedich⸗ 
te, 2 Theile. Urania, Taſchenbuch f. 1820, mit Kupf. zu Hamlet. Livona, hiſto⸗ 
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riſch⸗poetiſches Taſchenbuch für 1812, mit Kupf. Pomona, Taſchenbuch für die 
Jugend für 1820. The Vicar of Wakefield, the traveller and the deserted 
villa ge by Oliver Goldsmith, accentuirt v. J. Ebers. Much ado about Ho- 
thing by Shekespeare. Timon of Athens and the merchant of Venice ly 
the same. Lohr Naturgeſchichte für Schulen. Lohr Beſchreibung aller Völker d. 
Erde. Sturms Epiſtelpredigten, 2 Bde. Tiedes Abendſtunden, 2 Bde. Duis⸗ 
burgs Communionbuch, beſonders fuͤr Conſirmanden empfehlenswerth. Gut erhal⸗ 
tene Werke vorzuͤgticher Schrtftſteller werden auch fortwährend zu angemeſſenen 
Preiſen daſeldſt gekauft. N 
e e Ziegel und Moppen, ſind billig zu verkaufen Hunde⸗ 
gaſſe No. 323. 8 a 
Gon ſtarken unverfaͤlſchten Jamaika-Rumm erhaͤlt man in dem Hauſe im 
Poggenpfuhl No. 192. eine Treppe hoch nach vorne und zwar 
das Anker zu 56 fl. Preuß. Cour., RT 
das halbe Anker zu 28 fl. dito und Fe 
das viertel Anker zu 14 fl. dito. i 25 
5 Veda guter Congo⸗Thee a 25 Sgr. pr. Pfund und Rumm à 75 Sgr. 
D die Bouteille, gegen Ruͤckgabe derſelben, wird verkauft Gerbergaſſe No. 0g. 
Tolgende Werke find gebunden Hundegaſſe No. 247. zu haben: Kraͤuterbuch 
wo N: & v. Kpf. Are 8 Fe iu a 1 9 — . 10 Sgt. 
opſtocks Meſſias 1 Rthl. 20 Sgr. Leithold Leben u. Leiden, 1827, 15 Sgr. 
Rebel derer, 18 Sgr. Bieten bees Taſchen buch. 784. s Ahe = Negebüe dra⸗ 
mat. Taſchenbuch, 823, m. Kpf. 20 Sgr. Becker, das Seifersdorfer Thal, m. v. 
ſ. ſchoͤn. Kpf. (neu 3 Rthl.) 1 Rthl. Nicolai, Berlin u. Potsdam, 786, 4 Bde, 
m. Chart. 1 Kehl. Aegypten, 2 Bde, m. Kpf. 20 Sgr. Jacobis ſaͤmmtl. Werke, 
3 Thie, 1 Rthl. Meidingers franz. Grammaire, 801, 10 Sgr. Klauſing, deutſch. 
engl. Wörterbuch, 1 Rthl. Wielands Grazien, m. Kpf. 11 Sgr. dito Goͤtterges 
ſpeäche, 122 Sgr. Schedet d. Kaufmann a. Reifen, 2 Thle, 10 Sgr. Freie Ber 
merkung. üb. Copenhagen, 796, 6 Sgr. Reiſe d. Brandenb. u. Sachſen, 10 Sgr. 
Friedr. 11. Werke, 4 Thle, 25 Sgr. Voltaire, Friedrichs Privatleben, „2 Sgr. 
icelai, Nothanker, 3 Thle, m. Chodowieck. Kpf. 20 Sgr. Schiller, Wallenſteins 
Tod, 15 Sgr. Preuſſen i. d. Leidensjahren u. üb. deſſ. neue Conftitution, m. d. 
Bildn. d. Königs, 918, 20 Sgr. Virgils Aeneys, lat. 20 Sge. Chem. u. optiſ⸗ 
Unterhalt. f. junge Leute, 813, m. K. 16 Sgr. Linne, Mineratreich, 4 Thle, mit 
F o. K. (neu 8 Reh.) > Rthl. Mehrere Engl. Werke, Landcharten e... 
er Makulatur, beſtehend in ganzen und halben Bogen, Schreib: u. Noten: 
Papier, billig kaufen will, findet mehrere Rieß vorraͤthig Hundegaſſe 247. 
Won den friſchen Holl. Heringen find noch Sechszehntheile und noch fette 
Edammer Kaͤſe billig zu haben Hundegaſſe No. 281. bei Relling. 
L No. 109. iſt ein neuer breitſpuriger Spazierwagen billig zu ver⸗ 
aufen. } 5 7 1 
tei mir am Krahnthor No. 1182. find folgende Mineralwaſſer, al? 
B Selter, Fachinger, Geilnauer in groſſen und kleinen Kruͤgen, Seidſchuͤtzer 
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Bitterwaſſer ebenfalls in groſſen und kleinen Kruͤgen, Marienbader Kreuzbrunnen, 
Eger, Pyrmonter, Stahl⸗ und Salzbrunnen in groſſen und kleinen Bouteillen, Wil⸗ 
dunger und Spa⸗Waſſer in Bouteillen und Dryburger in groſſen und kleinen Bon⸗ 
teillen son diesrähriger Füllung, zu den billigen Preiſen zu haben. 

f . S. K. Kesler⸗ 


8 er n dn Beh 
Ce heitere ſehr bequeme geräumige Gelegenheit von 3 gegen über ſtehenden 
aptirten Zimmern, nebſt Kammern, Boden, Kuͤche, Keller und anderer Be⸗ 
quemlichkeit ſtehet in einer der lebhafteſten Strafen der Stadt Michaeli rechter Um⸗ 
ziehezeit an ruhige Bewohner zu vermiethen. Das Naͤhere langen Markt No. 429. 
EFEFCFCCCCFPCPPPCPP EREET EEE 
ge Aſch⸗Fabrike in Langefuhr No. 41. nebſt dem bekannten Fabrik Zei⸗ 
chen und aller Geraͤthſchaft iſt zu vermiethen. Langgaſſe No. 410. Nachricht.? 
Zim Sommervergnügen wuͤnſchte ich in meinem am Schutenſtege belegenen 
J „Haufe einen freundlichen Saal, welcher die angenehme Ausſicht auf die 
Weichſel und Schutenfahrt gewaͤhrt, mit freiem Eintritt in den Garten zu vermie⸗ 
then und ſind die naheren Be ingungen täglich bei mir zu verabreden. En 
m. B Cbeiſtoff. 
8 iſt ein Oberſaal in dem Haufe Schnuͤffelmarkt No. 634. zu vermiethen 
8 und ſogleich zu beziehen. 8 
Sudtsgebieth No. 26. iſt eine Untergelegenheit nebſt freiem Eintritt in dem 
Garten zu vermiethen. En Pre 
Tn dem Haufe Hundegaſſe No. 354, ſtehen verſchiedene Stuben an einzelne 
N Perſonen zu vermiethen und gleich zu beziehen. Nähere Auskunft daſelbſt 
in den Vormittags ſtunden. 0 f 
Do net der Schidlitz, von der Stadt kommend rechter Hand das erſte, 
i iſt nebſt Garten und Stallung 19720 zu bermiethen, auch u verkaufen. 
Naͤhere Nachricht daſelbſt: dies Haus darf übrigens nach erfolgter Genehmigung 
des Königl. Kriegs⸗Miniſteri ſtehen . a GERT 
= der Ankerſchmiedegaſſe No. 177. iſt ein Zimmer neoſt Küche und Kammer, 
Eee mit auch ohne Meuheln, zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 
En Neuſchottland No. 4. ſind zwei Zimmer mit der ſchoͤnſten Ausſicht nebſt 
Eintritt im Garten wohlfeil zu vermiethen. | 
A* Pietzkendorf No. 9., No. 10. und No. 12. ſind für dieſen Sommer Stu⸗ 
‚= ben nebſt freien Eintritt im Garten zu vermiethen. 
liſtadt am Stein No. 786. iſt eine bequeme Untergelegenheit, beſtehend in drei 
Zimmern, Hausflur, Küche, Keller, Hofraum und Holzgelaß jetzt oder zur 
rechten Zeit zu vermiethen. Das Naͤhere daſelbſt. . 
8. 2 Stuben parterre mit der Ausſicht nach der langen Bruͤcke ſind ſogleich 
zu vermiethen. Das Nähere in der groſſen Hoſennaͤhergaſſe No. 682. 
4 e 


* 


— 
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D in h der Wuckapnengaſe neben der goldenen Sonne gelegene neue Spei⸗ 
cher mit 5 Schuͤttungen, auch zum Detafl⸗Handel aptirt, iſt ſofort billig 
zu vermiethen auch zu verkauſen. Das Nähere erfahrt man Hundegaſſe Na. 340. 
Auf dem erſten Damm No. 1120. ſind 2 bis 3 Stuben mit Mobilien zu ver⸗ 
miethen und gleich zu beziehen. 
u“ den Seigen hohe Seite No. 169. find zwei Stuben, Kuͤche und Boden 
an geruhige Einwohner ſogleich zu vermiethen und zu beziehen. Das Naͤ⸗ 
here daſelbſt. 5 
um Weingelaß iſt Holzmarkt ein ſchöner trockener und kalter Keller ſogleich 
3 zu vermiethen. Das Naͤhere Ritter gaſſe No. 63. 


zer No. 58. ift ein Saal mit einem Vorzimmer an ruhige einzelne Ber 


- wohner unter annehmlichen Bedingungen zu ne und Michasli zu be⸗ 
ziehen. a 
A* dem Holzmarkt iſt eine ſchoͤne Gelegenheit, beſtehend aus einem Saal 
nebſt Hinterſtube, Kammer, eigener Küche, Boden und Heller, auch erfor⸗ 
derlichen Falls ein Gelaß fuͤr Pferde und 1 ſogleich zu vermiethen und zu 
beziehen. Das Nähere Schmiedegaſſe No. 293. 
san dem Haufe Frauengaſſe No. 8x7. find einige moderne Stuben, ſowohl 
halbjaͤhrig als auch monatlich, mit auch ohne Meubeln, an einzelne Her⸗ 
sen dom Civil oder Militair zu vermiethen und gleich zu beziehen. Nähere Nach⸗ 
richt ebendaſelbſt. 
wei Ober⸗ und zwei Unterſtubeu nebſt Kuͤche in Fiſchwaſſer an der See 
5 zwiſchen Gletkau und Conradshammer in einer plaiſanten egend gelegen, 
1 an Badegaͤſte zu vermiethen. Das Nahere ertheilt Hr. Garte in Conrads⸗ 
hammer. 
$ as Haus Heil. Geiftgaffe No. 5790 iſt zu vermiethen und zur rechten Zelt 
zu beziehen. Das Nähere Langgarten No. „84. 
n dem Haufe auf dein erſten Damm No. 1124. find drei Stuben nebſt K 
oe, Keller und Boden an ruhige Bewohner zu vermieten. 
N. dem Haufe Hundegaſſe No. 245. find in der belle Etage 2 Zimmer nebſt 
Bedientenſtube an- einzelne Perſonen, mit auch ohne Mob! lien billig zu ver⸗ 
miethen und gleich zu beziehen. Das Nähere daſelbſt. 
Das Haus Heil. Geiſtgaſſe nahe dem Thor gelegen unter der No. 957. iſt zu 
verkaufen oder zu vermiethen und Michaeli d. J . beziehen md in der 
Stunde von bis 2 Uhr zu beſehen. 
: gu, sten glaſe 45 ſter vie: deren 9 kuͤnftigen Donnerſtag den 22. 
Mai ſc anfaͤngt, find noch ganze, halbe. und viertel ae e in der 
Longgaſſe No. 30. jederzeit zu haben. Notzoll. 
das viertel Loos von No. 33037. b. zur sten Klaſſe 4 ꝛſter Lotterie, iſt in 
D unrechte Hande gekommen. Der Inhaber wird erſucht es zuruck zu ge⸗ 
den, und dagegen das ihm gehörende noch vorräthige Loos abzunehmen, weil der 


* 


kannten. 
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etwanige Gewinn bemerkter Nummer nur dem rechtmaͤſſigen Spieler der ſelbiges 
von den erſten vier Klaſſen in Handen hat, bezahlt werden kann. Notzoll. 
en meinem Lotterie-Comptoir Heil. Geiſtgaſſe No. 994, find täglich zu haben: 
Kauf sooſe ster Klaſſe 35 ſter Lotterie. : 
Promeſſen ster Ziehung zum billigen Preiſe und 
Looſe zur 3 ſten kleinen Lotterie. Reinhardt. 
Dos viertel Loos No. 3028. €. zur sten Klaſſe 47 ſter Lotterie iſt von dem 
rechtmaͤſſigen Inhaber verlohren, und wird nur dieſem der etwa darauf 
fallende Gewinn ausgezahlt. A. Woycke als Unter⸗Einnehmer. 


tet ner i en e n e ig e n 
Der ıfte und te Band von Klopſtocks ſämmtl. Werke 
iſt ſo eben angekommen, und kann von den reſp. Subſeribenten gegen Vorzeigung 
des Praͤnum.⸗Scheins in Empfang genommen werden, auch kann man bis Ende 

dieſes Monats auf alle 12 Bände noch mit, 3 Rthl. 4 9Gr. praͤnumeriren. 
i ’ Gerbardſche Buchhandlung. 
n der Gerbardſchen Buchbandlung iſt zu haben: 
u Einige Worte über Griechenland, zum Veſten verarmter und verwaiſ'ter 
Familien, von W. Bellier de Nate Preis 8 6 r. 
Der Verfaſſer dieſer kleinen intereſſanten Schrift befand ſich noch vor einem 
Jahre unter dem griechiſchen Heere, hielt ſich ſpaͤter eine Zeitlang hier in Danzig 
auf, und wird daher auch Manchem hier von Perſon bekannt ſeyn. n 


* 


t 


8 FF ö 
De heute früh halb 3 Uhr glücklich erfolgte Entbindung meiner Frau don 


einem geſunden Knaben, zeige meinen Freunden und Bekannten hiemit er⸗ 
gebenſt an. Ruſſoczyn, den 20. Mal 823. C. Tourbie. 
„ 
1 und fanft endigte der penſionirte Packhofs⸗Inſpector, Herr Gottfr. 
8 Heinrich. omann, auf einer Weſuchsreiſe in Marienburg, im Kreiſe der 
Seinigen, ſeine irdiſche Laufbahn am . Mai des Nachts gegen 1 Uhr im 7 ſten 
Jahre ſeines Lebens am Nervenſchlage. Seinen Freunden und Bekannten melden 
dies ſeine Kinder, Schwiegerſöhne, Groß. und Ur⸗Groß⸗Kinder. . g 
as am 8. Mai erfolgte ſanſte Abſterben des hieſigen Huthfabrikanten, Hrn. 
E g. u Joon im Jbſten Lebensjahre, meldet feinen Hande — Be 
g . { 7 obde. 


“a 5 BR A} - 
Er, auf ein nabe vor der Stadt liegendes ländliches Grundſtuͤck zur erſten 
Hypetbek, zu 6 pi, gerichtlich beſtaͤtigtes Capitol von 400. Kehle. wird 
zur Ceſſion angeboten. Napere Nachricht ertheilt geſälligſt das Koͤnigl. Intel 
ligenz Comtoir, | > 
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Care 4 * ER D ft: € n ſt f} G e u ch. * 5 ie del 
Ein geſitteter Burſche wünſcht die Sattler⸗Profeſſion zu erlernen. Hier⸗ 
2 auf Reflektirende haben ſich zu melden Matzkauſchegaſſe No. 440 
s wuͤnſcht eine Naͤtherin, die auch ſchneidern kann, einige Tage in der Woche 

beſetzt zu haben. Zu erfragen Toͤpfergaſſe No. 62. e 
Ein Frauenzimmer welches mehrere Jahre eine Wirthſchaft vorgeſtanden hat, 
wuͤnſcht als Gehuͤlfin in einem aͤhnlichen Fache ihr Unterkommen zu finden. 
Zu erfragen am Fiſcherthor No. 135. 
= verlorne Sach e. er a 
Enn Spitzhund, braun mit einem weiſſen Strich vor der Bruſt und unterm 
Halſe, der auf den Namen Viole hoͤrt, hat ſich den aıften Abends um 
halb 7 Uhr verlaufen. Wer ihn Vorſtädtſchen Graben No. 164. abliefert, erhält 
1 Kthl. Belohnung. . ä 


= Eger ie ch. TR 
Zür den Dienft der Koͤnigl. Gensd'armerie werden zwei fehlerfreie Reitpferde 
= 5 bis 6 Jahr alt, und 5 Fuß 1 bis 2 Zoll groß zu kaufen geſucht. Wer 
dergleichen Pferde zum verkaufen beſitzt, der melde ſich bei dem Königl. Pr. Lieut. 
Herrn v. Peiſtel, Schmiedegufe No. 282- eine Treppe hoch. 


or 


1 * 


C PET EEE are 
De reſp. Publiko beehren wir ung mit Bezug auf die bereits unterm 7ten 

und roten d. M. in den Intelligenzblaͤttern No. 37. und 38. eingeruͤckten 
„Anonce des Herrn Karmann, den Wunſch ausſprechend, auch dieſes Jahr zwoͤlf 
Abonnements⸗Concerte in ſeinen Garten zu veranlaſſen, hiemit ergebenſt anzuzeigen, 
daß nächften Mittwoch den 28. Mai die erſte dieſer muſikaliſchen Abend⸗Unterhal⸗ 
tungen daſelbſt gegeben und während der Sommer⸗Monate im Laufe jeder Woche 
an dem naͤmlichen Tage damit fortgefahren wird. Wenn wir nun dem hieſigen 
hochverehrten kunſtgeſinnten Publiko hiedurch zugleich die Zuſicherung geben konnen, 
daß, nachdem wir nicht nur im Beſitz einer Mehrzahl der beliebteſten Werke neue⸗ 
ſter muftkaliſchen Compoſition uns befinden, ſondern noch durch die von uns mit 
aller Sorgfalt getroffene Vorkehrungen, das moͤglichſt vollkommene Gelingen hin⸗ 
115 der 110 0 derſelben, zu erlangen hoffen, und zur Abwechſelung in 
8 m iger ge, 


1 
Ü 


w auch anerkannt vorzuͤgliche Muſik ſtuͤcke unterſtuͤtzt von Saiten⸗ 
ſtrumenten ekecutirt werden ſollen, um ſo den verehrten Kunſtfreunden einen aus⸗ 
gezeichnet angenehmen und recht mannigfachen Genuß darzubieten; ſo hegen wir 
dagegen auch vertrauend den ergebenen Wunſch, Ein hochgeehrtes Publikum wolle 
durch eine guͤtige recht zahlreiche Theilnahme unſer Unternehmen wohlwollend be⸗ 
guͤnſtigen, und bemerken noch, daß ſowehl Abonnements⸗Villets für dieſe 12 Gar⸗ 
ten⸗Concerte a 1 Kthl. Cour., als auch mit denſelben zugleich Damen⸗Billets taͤg⸗ 
lich bel Herrn Karmann zu- haben ſind. Danzig, den 21. Mai 1823. 
Das Muſik⸗Corps des sten Infanterie⸗Regiments. 
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em reſp. Publiko habe ich die Ehre hiemit ergebenſt anzuzeigen, daß ich, dem 
Wunſche mehrerer Freunde der Tonkunſt zu begegnen, entſchloſſen bin, in 
meinem Garten hinter dem Stift, genannt Sansſouci, acht Abonnements⸗Concerte 
zu geben, welche von dem Muſik⸗Chor des Aten Hochloͤbl. Infanterie» Regiments 
aufgeführt werden. Das erſte dieſer Garten⸗Conterte wird Montag den 26ſten d. 
M. ſtatt finden, und ſind Billette fer dieſe acht muſikaliſche Abendunterhaltungen 
à 16 Gr., und mit deyſelben zugleich Damen⸗Frei⸗Billette in meiner Wohnung als 
auch Abends an der Kaſſe zu haben. Ich lade Ein hochverehrtes Publikum zu 
dieſem Vergnügen ergebenſt ein, und erlaube mir noch zu bemerken, daß wer nicht 
abonnirt das Entree mit 4 Sgr. 9 = Anfang iſt Abends 6 Uhr. 
a e f Ahrend. 
Inhaber des Gaſthauſes genannt Sansſouci hinter dem Stift. 


Eröffnung einer Privat⸗Töchterſchule. 


tie Einrichtung derfelben zur ‘Öffentlichen Kenntniß zu bringen, um e Eh 
t ihren 


11 4 245 7 8 
{ auf die Mutter⸗ 
ſprache, um diefelbe gut und mit Verſtand leſen, richtig ſprechen, orthographiſch 
ſchreiben und feine Gedanken muͤndlich und ſchriftlich darin angemeſſfen aus⸗ 
drücken zu lernen, auf Religion und Tugendlehre, auf Kopf- und Tafel echnen 
auf die Geſchäfte und Gewerbe des bürgerlichen Lebens angewandt, auf Ge⸗ 
Pat a und Erdbeſchreibung, ſoviel dem weiblichen Geſchlechte zu 
en noͤthig iſt. e ne- ES 
In Anſehung der Kunſtfertigkeiten wird auſſer dem Zeichnen und Singen 
vorzüglich auf weittiche Handarbeiten in weiter Ausdehnung Ruͤckſicht genom⸗ 


men. Stricken, Nähen, Zeichnen, Brodiren, Häkeln gehort zu dem gewöhnlichen 


Unterricht, wofuͤr monatlich ein Sbaler pränumerando, ſo wie für Beſtreitung 
der kleinen Sähufbedürfniffe aufferdem beben end, wi 
nueberdies finden die Erwachſenern und Geübtern auch Gelegenheit in einer 
deſondern iebei beſtehenden Kunſt⸗ und Induſtrie,Anſtalt, welche auch von an⸗ 
dern jungen Madchen beſucht wird, Theil zu nehmen. 7 Hier wird ein gruͤndli⸗ 
cher Unterricht in künſtlichen Stickereten in Baumwolle, Glanzgarn, Florfaͤden, 
Seide, im Putz und Blumenmachen, im Kleidermachen nach dem Maaffe, Ta⸗ 
piſſerie. und Moſaik⸗Arbeiten, in Verfertigung von Kinder, und Damenſchuben 
und Stiefeln, ſowohl von Zeug als Leder ertheilt. Zu der letztern hoͤchſt nügs 
lichen Arbeit bediene ich mich einer Maſchiene an welcher man fe bequem wie 
an einem Stickrahme arbeiten kann. Gutgerathene Arbeiten koͤnnen zum Vor⸗ 
tbeite der Verfertigerinnen ausgeſt Ut und verkauft werden, ſo wie ich auch die 
Aus ſtellung und den Verkauf fremder guter weiblichen Handarbeiten zu uͤber⸗ 
nehmen bereit binn. % 10, 


1 


7 
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Da mein Lotale es verſtattet, ſo bin ich auch erboͤtig einige Mädchen für 
eine jaͤhrliche Peuſton von 100 Rthl. Preuß Couk. anzunebmen, wofür ſie auf 
fer einer anſtaͤndigen Wohnung und Beköftigung auch an dem Unterrichte in 
Wiſſenſchaſten und weiblichen Handarbeiten Sheil nebmen 

Die Anſtalt wird mit dem m. Juni d. J eroͤffnet und erſuche ich die El⸗ 
tern, welche dieſelbe für ihre Sochter zu benutzen geſonnen find, ganz ergebenſt 
ſich bei mir zu jeder Zeit gefälligit zu melden. ö 
5 . net 72885 Caroline verehel Fſeiſcher, 1 
Heil. Geiſt und Korkenmachergaſſen Ecke. 


Ver miſchte Anzeigen. 
8 und die, welche ſich dazu bilden wolen, und an der diesjährigen 
Nauf hoͤchſte Veranſtaltung vorzunehmenden nautiſchen Uebungsreiſe Theil 
mu we wünfchen, werden erſucht, ſich bald moͤglichſt zu melden. Die Reiſe 
wird hoffentlich vor Mitte Juni anfangen. Der Commandeur Af. v. Lille, 
Danzig, den ar. Mai 1823. Direktor der Koͤnigl. Navigationsſchule. 
He beehre ich mich Einem geehrten Publiko ergebenſt anzuzeigen, daß ich 
das Haus des Herrn Luck in Strieß von heute ab wieder als Gaſchaus 
eröffnet habe, und indem ich um zahlreichen Beſuch bitte, verſichere ich zugleich dis 
nen mich mit Ihrer Gegenwart beehrenden Gaͤſten prompte und billige Bedienung. 
Danzig, den 24. Mai 1823: gg ee e ere 
\ M* Genehmigung der n Behdrde hat ſich aus der alten aufgelöften Ges 
ſellſchaft der, Reſſource Humanitas eine neue Geſellſchaft unter dem Na⸗ 
men „die neue Reſſouree Humanitas“ gebildet. Selbige macht bekannt, daß ſie 
für keine alte Rechnungen, ſondern nur für die von heute ab aufkommt. 
Danzig, den 1. Mai 1823. f 8 Die Comitk 
ccc bewohne gegenwartig in Heubude den erſten Garten, von der Stadt kom⸗ 
J mend linker Hand. Meine Einrichtungen erlauben mie nun,. von Sonntag 
den 25ſten d. M. an, anſtäͤndige Gäfte aufzunehmen und den billigen Forderungen 
der mir Beſuchenden in dieſer Art zu genugen. Mit dem Wunſche, daß dieſer Gar⸗ 
ten recht vielen ein freundliches Erholungsplaͤtzchen gewaͤhren möge; verbinde ich 
die ernſtliche Verſicherung, daß meine Bemuhungen ſtets von der Art ſeyn werden, 
um den Erwartungen jedes mir Beſuchenden möͤglichſt zu entſprechen. Kleine Man; 
gel wird man anfangs guͤtigſt aͤberſehen und mit der Neuheit des Giejeäfts etz 
ſchuldigen. Heubude, den 22. Mai 1823. f ©. A. Rraiſe. 
M einer neuen Art Sonnen-Zelte, die von den bisher gewohnlichen 
IVI den Vorzug haben, daſs sie vermöge weniger Gerathe in Gärten 
und auf Altänen leichter auf- und abzuschlagen sind, einpfehle ich mich, 
so wie mit den neuen von mir verſertigten Marquisen zu billigen Preisen. 
ee ea DEP 0 el Segelns rmvistet ig: :/a 
Bi Tobiasgasse No. 1570, gegen dem Fischmarkt, 
i e een eee ee e e ee ee 2 | 
(Hier folgt die vierte Beilage.) 


\ 


1 
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Vierte Beilage zu No. 42. des Intelligen Blatts. 


Die Zufriedenheit Es Hochzuverehrenden Publikums mit meinem vorjaͤhrigen 
J. Beſtreben, demſelben Natur⸗ und geſellige Freuden zu verſchaffen, veran⸗ 
laßt mich zu der Anonce: 5 
daß für dieſes Jahr vom 5. Mai c. ab alle Sonntage fruͤh von 6 bis 8 
Uhr eine Gartenmuſik aufgeführt werden wird, wie es in mehreren bedeuten⸗ 
den Städten der Fall iſt, um das Herz jedes Gebildeten den Genuß von Na⸗ 
turfreuden zu verſuͤſſen. Auch iſt wöchentlich Sontags, Montags und Don⸗ 
nerſtags Nachmittags Tanzmuſik, Mittwochs und Freitags von 4 Uhr Nach⸗ 
mittags ab woͤchentlich Gartenmuſik, um die Freuden einer geſelligen Unter: 
haltung zu verbreiten. 
Für die Aufnahme meiner reſp. Gaͤſte in Hinſicht der Bewirthung jeder Art 
iſt ſo geſorgt, daß es meiner gaſtwirthlichen e Ehre machen fol, 
; b 


N Tippe, 
Heiligenbrunn, Gaſthaus zum ländlichen Vergnuͤgen. 
Tür den am zweiten Pffagſt - Feiertag unerwarteten zahlreichen Zuſpruch in 


Hochwaſſer ſtatte ich den berzlichſten Dank ab 
Zugleich muß ich um Entſchuldigung bitten, wenn Mehrere der reſp. Ber 


ſuchenden nicht ſo ſchnell und prompt bedient worden ſind, als es in der Regel 


mein Wunſch und Beſtreben iſt. 

Sonntag den 25. Mai werden die Hautboiſten des sten Hochloͤbl Jufan⸗ 
terie-Regiments von 4 bis 10 Uhr ein Concert im Walde geben, wozu erge⸗ 
benſt einladet. Vp. 5. Mäͤller. 

Hochwaſſer, den 24. Mai 1823. 1 


Dekan t m a ch un g, 5 
Den Ankauf der dies iäbrigen N. monte betreffend. i 
m Verfolg der vorläufigen Bekanntmachung vom 13. Februar d. J. im 
— gten Stuͤck des diesjährigen Amtsblatts werden diejenigen Vorſchriften 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, welche wegen des Ankaufs der diesjährigen 
Remonte ſelbſt, fo wie der Tage, au welchen die Ankäufe an den verjchiedenen 
Orten Statt finden ſollen, von dem Koͤnigl. General- Major und Remonte⸗ 
Inſpektzur Herrn Beier erlaſſen find, und die Pferdezuchttreibenden Einwob⸗ 
ner unferes Departements aufgefordert, ſich nach dieſen Vorſchriften genau 
zu achten, ſo wie die Pferdemaͤrkte ſelbſt zablreich zu beſuchen. 
Zugleich veraulaſſen wir die Herren Landraͤthe, dafür zu fernen, daß dieſe 
Getanntmachung in ihren Kreiſen überall auf jede moͤgliche Weiſe verbreitet 
werde. Danzig, den 15. Mai 1823. 5 5 
Zönigl. Preuſſiſche Regierung I. Abtheilung. 


— 
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„Vekanntmach un g N 
der zum diesjährigen Remonte, Ankauf in der Provinz Weſt⸗ 
preußen feſtgeſetzten Marktorte. 

Mi Bezugnahme auf die, von Einer Königlichen Hochloͤblichen Regierung 
bereits erlaſſene Vekanntmachung, den von Sr Majeſtaͤt dem Koͤnige 
befohlenen Ankauf der diesjaͤhrigen Remonte in Preußen und Litthauen betref⸗ 
fend, zeige ich dem hierbei intereſſirten Publikum die hierzu anberaumten 
Märkte in obiger Provinz und deren Nähe nunmehre an, auf welchen die zu 
dieſem Behuf beſtimmte Commiſſion die fir den Kavallerie- und Artillerie-Dienſt 
geeigneten Pferde gegen gleich baarg Bezablung ankaufen wird. 

Obwohl die erforderlichen Eigenſchaften von den anzukaufenden Res 
monten durch die fruͤhern Bekanntmachungen in den vergangenen Jahren jedem 
Pferdezuͤchter hinlaͤnglich bekannt ſeyn dürften, fo will ich ſolche dennoch in der 
nachfolgenden naͤhern Beſtimmung abermals bezeichnen. 

Es ſollen auch wiederum außer den 37 und Fjaͤhrigen Remontepferden eis 
ne bedeutende Anzahl Jjaͤhrige zur Aufſtellung in Remonte⸗Depots gekauft 
werden, die jedoch das zte Jahr voͤllig zuruͤckgelegt haben, von guter Rage 
und ſtarkem Bau ſeyn muͤſſen, auch noch Wachsthum verſprechen, damit ſie in 
der Folge zu Kuͤraſſier⸗Pferden gebraucht werden koͤnnen. ; 

Der Futterzuſtand dürfte in dieſem Jahr bei dem ziemlich allgemeinen 
Futtermangel nicht vorzüglich ſeyn können, und fell auch nicht verlangt wer⸗ 
den, indeffen muß derſelbe doch fo veſchaffen ſeyn, daß an einem vollkommenen 
Geſundbeitszuſtande der Pferde nicht gezweifelt werden kann, wobei ich ſehr 
bitte, alle nachtheilige Futterungsarten zu vermeiden und fi nur der nigen zu 
bedienen, die den jungen Pferden am angemeſſenſten und gedeihlichſten ſind; ganz 
beſonders iſt es eine unerlaßliche Bedingung, daß die Zjähriaen Pferde die 
diesjährige Weide noch genoſſen haben muͤſſen und nicht bei grüner Kleefütte⸗ 
rung aufgeſt lt bleiben. Es wird hinlaͤnglich ſeyn, wenn in der erſten Gras 
ſungszeit bei vielleicht knapper Weide die zum Verkauf zu ſtellenden Pferde mit 
etwas erſprießlichem Hartfutter unterſtuͤtzt werden. 

Endlich ſetze ich hierbei feſt, daß ein jedes verkaufte Pferd mit einer 
guten Trenſe von ſchwarzem Leder, und neuen Strickhalfter mit zwei hanfe⸗ 
nen Stricken verſeben und unbeſchlagen ſeyn muß; erſuche auch ebenmaͤßig 
die resp. Verkäufer, nur diejenigen ihnen zunaͤchſt gelegenen Marktorte in dem 
Kreiſe, wozu ſie gehoͤren oder grenzen, mit ihren Pferden zu beſuchen, die 
Pferde möglichſt Zaumbaͤndig zu machen, und fi mit ſelbigen fo zeitig als es 
nur die Entfernung geſtattet, auf den Marktorten einzufinden. 

Die Maͤrkte ſind folgende: 2 

den 9. Juni in Braunsberg, 

„ 11. — „Elbing, 

„ 12. — „Tiegenhoff, * 
14. — Neuteich, . 


um. i 2 


den 16. Juni in Rospitz bei Marienwerder, 
„ 18. — + Preuß. Mark. 
Königsberg, den 10. Mai 1823. 
Der General⸗Major und Remonte⸗Inſpecteur. 
Beier.“ a 
5 „Nähere Beſtimmung ; 
uber die er eder ki eee der anzukaufenden Remonte⸗ 
pferde. 


Die Pferde muͤſſen die zum Koͤnigl. Kavallerie» Dienft, ſowohl in Hin⸗ 


ſicht ihres Baues und richtigen Ganges, als auch ihrer Groͤße und Staͤrke er⸗ 
forderlichen Eigenſchaften beſitzen, und von allen den Fehlern befreit ſeyn, wel 
che ſowohl überhaupt den Kauf eines Pferdes geſetzlich unguͤltig machen, als 
auch dem Zweck ihrer eigentlichen Beſtimmung entgegen ſind; auch duͤrfen 
hierunter weder ganze noch halbe Hengſte, oder Krippenſetzer ſeyn, indem 
ein dergleichen Pferd dem Verkäufer auf feine Koſten zuruckgeſandt werden muß. 

Sie follen in der Regel nicht unter 4 und nicht über 5 Jahr alt ſeyn, 
und nur dann würde mit den bjaͤhrigen eine Ausnahme Statt finden, wenn 
ſolche noch voͤllig ungebraucht ſind. 2 

Große, ſtarke und ſchoͤne Pferde, die das Alter von 4 bis 5 Jahren 
erreicht baben, fellen vorzugsweiſe gut bezahlt werden, ſobald fie dabei leicht 
ſind und ſich zu Reitpferden eignen. 

Das Maaß iſt bei den zjäbrigen mindeſtens 4 Fuß 10 Zoll, bis 5 Fuß 
4 Zoll und drüber im Allgemeinen. Die gjährigen, welche nur 4 Fuß und 10 
Zoll meſſen, muͤſſen vorzüglich von ſtarkem Gebaͤude, gut fundamentirt und 0 
deſchaffen ſeyn, daß, wenn fie auch nicht mehr wachſen ſollten, fie dennoch ei⸗ 
nen Soldaten mit Sack und Pack vollkommen tragen koͤnnen, und zu allen 
Dienſtvorrichtungen als brauchbar anerkannt werden. 5 

Die Artillerie-Zugpferde muͤſſen von ſtarkem Koͤrperbau, breiter Bruſt 
und breitem Kreuz, und durchaus nicht ſchmal und ſpitzig ſeyn, beſonders gute 
Hufe und ſtarke Beine haben, obne dabei ſchwerfaͤllig um Gange zu ſeyn.“ 


em hieſigen Bürger und Gaſtwirth Herrn Mehlmann iſt der Exemtions⸗ 

D Servisſchein No. 372 A. über 240 fl. verlohren gegangen, auf deſſen 
Amortiſation derſelbe angetragen bat. Wir fordern daher jeden etwanigen In⸗ 
haber dieſes nur fir Herrn Mehlmann Werth habenden Papiers hiemit auf, 

ine Anſprüche daran binnen 14 Tagen nachzuweiſen und geltend zu machen, 
und ſich deshalb innerhalb dieſer Friſt auf unſerm Rathhauſe zu melden, wi⸗ 
drigenfalls nach Ablauf derſelben ein jeder Praͤtendent mit ſeinen Antraͤgen nicht 
weiter gehoͤrt, ſondern zurückgewieſen, und mit feinen an dieſem Exemtions⸗ 
Servisſchein etwa habenden Rechten praͤcludirt, das Papier aber ſelbſt für um 
gültig erklärt werden ſoll. 

Danzig, den 10. Mai 1823. 
Öberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
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on dem unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgerichte wird dem Publlko hiedurch be⸗ 
kannt gemacht, daß der Fleiſchermeiſter Carl Luguft mWaällex und deſſen 
Braut die Wittwe Jambrowgka geb. Ennlie Florentine Lochwuͤller nach dem vor 
Eingehung der Che gerichtlich errichteten Chevertrage vom 14. April c. die Ge: 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen haben. f 
Elbing, den 22. April 1823. 
* Bönigl. Preuß. Stadtgericht. 


Sonntag, den 11. Mai d. J., ſind in nachbenannten Kirchen 
zum erſten Male aufgeboten. a 

St. Marien. Hr. Johann George Carl Rump, Gutsbefiger, und Frau Carolina Amalia 
verw. Coſack geb. Wedecke. Der Bürger und Lederfabrikant Carl Voß und Jgfr. Su⸗ 
fanna Dorothea Jantzen. > WE 5 $ 5 

Koͤnigl Kapelle. Der Arbeitsmann Ernſt Batemin Feldſtuͤcker und Jgfr. Anna Dorothea 
Nauen Der Viktualienhaͤndler Chriſtian Friedr. Pieper und Igfr. Aga he Wie⸗ 
ezurkowski. f Far a 

St. Catharinen Der Steinbrückergeſel gen Friedrich Boldt und Jungfr. Juſting Schulz. 

St. Bartholomaͤi. Der Schneider Jaco 


Schuhmacher. 0 5 
St. Petri und Pauli. Der Bürger und Brauer Herr Heinrich Jantzen aus St. Albrecht 


und Jafr Maria Bock. 8 
St. . Den 4 Mai. Der Buͤrger und Schuhmacher Errft Gottlieb Jormoweki u. 


au Juliana Wilh Imine geb. Reding. Der Hausdiener Andr. Benz Claaſſen und 
uliann Zielke. Den 11. Mai. Der Arbeitsinann Johann Phil. Dorſch und Floren⸗ 


tina Pahn. 2 ni 
St. Barbara. Der Arbeitsmann Valentin Dargel und Yafı. Eliſabeth Dorotheg Henning. 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 
vom ı5ten bis 22. Mai 1823. 
Es wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 29 geboren, 14 Paar eopulirt 
und 22 Perſonen begraben. ö 


Wechsel- un Gel d Course 


u UIID 
Danzig, den 23. Mai 1823. 
— — ——— ———— — 9 — eo 
London, ı Mon. f—:—gr. a Mon. “ pbegehrt/ausgebot, 


— 3 Mon. 21: - K: 3 gr. Holl. rand. Due. neue — — 
Amsterdam Sicht - gr. 40 Tage —gr. [Dito dito dito wicht. 927: — 


— 70 Tage 309 & — gr. Dito dito dito Nap. 4 — — 
Hamburg, Sicht 138 gr. . I Friedrichsd'or. Rthl.] -: - 20 
6 Woch. 137 gr. 10 Weh. 137 365 1375 fr. |Tresorscheine. — | — 100 
Berlin, 8 Tage 1p Ct. dmno. IMün zee — — | 1% 


1 Mon. 11 Cd 2 Mon. 14 pCt. dmno. 


Lietzau, Wit wer, und Jafr Dorothea Juſtina 


